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Politische Ueberſicht 


Danzig, 11. November. 
Nach der Fürftenwahl. 

„Man muß die Wahl Waldemars vornehmen, 
deſſen Perſönlichkeit ein Zeugniß ſein wird für die 
verſöbnlichen Gefühle der Regierung und der Ver⸗ 

ammlung“: ſo motipirte die Regentſchaft ihren 
Borſchla zur Wahl des Dänenprinzen und von 
dieſem Geſichtspunkte aus voljog die Sobranje 
die Wahl. Und es ift dies unſtreitig ein Act großen 
Entgegenkommens. Der Beweis iſt geliefert, daß 
man Rußland zu Liebe den Battenberger definitiv 
fallen läßt. Ausdrücklich hat man auf Waldemars 
Ver wandtſchafts verhältniſſe zum ruſſiſchen Hofe hin⸗ 


gewieſen. 
Prinz Waldemar 


charakteriſirte, wird in ganz Europa lebhaften 
Ban 12 a 150 Seh 15 5 1 
einem „Verdammungsurtheil“ rach, welches 
Europa über den Schurkenſtreich von Sofia Jae a Ende. Nachdem die Regierung 
fällte, und von dem Bedauern über die] Kaufof — . e eee ene 
Eingriffe in die Rechte eines unbhängigen 9 Ka 0 . . 55 
Volkes, Und der Redewendung, daß England für di ene ene der gen ee 
feine Intereſſen andere Mächte ius Feuer fhiden | Skaatsbahnſyſtem“ ; ge: „reines oder gemſſchtes wäre der „Germania“ ein „schriftlicher Vertrag“ 
wolle, hat er gründlich ein Ende gemacht. Wenn nſpſtem jede Zedentung verloren. Um jo über die Anzei flicht ſehr e wün cht; ſie hält einen 
Oeſterreich verangeht, wird England folgen! Auch r en n Vergleich 1 ae ee Sonn De für nöthig; 
825 die den fie lee Spi „Stimmen erheben, welche die Mittel, mit denen aber das ſind wohl lediglich fromme Wünſche. 
N Defterreich® Politik maßgebend ſein werde für die Regierung das Staats babnſoſtem durchgeführt 5 i 

britiſche Politik. Damit ſei gemeint, daß, falls au das ſchärfſte kritiſiren. So nimmt die Das Zeitungs dnell zwiſchen Herrn v. Rauchhaupt 
Deſterreich gezwungen fein werde, der durch eine u. Sig.” Anſtoß daran, daß auf der letzten und Freiherrn v. Hammerſtein, 
ruſſiſche Occupation Bulgariens inbolpitten BA talverfammlung der Actionäre der Berlin: welches vor einiger Zeit wegen des bekannten An⸗ 
letzung des Völkerrechts und ber Bedeueng z inen ein egen ner kgl. Eiſen⸗ trags Hammerſtein⸗Kleiſt ausgebrochen iſt, nimmt 
Reichsintereſſen entgegenzutreten, es mch ohne direction Berlin, Oberregierungsrath Reigen nachgerade einen für die Partei, welcher dieſe 
iſt der jüngſte Sohn des däniſchen Königspaares, Uaterſtützung Englands 9 1 15 werden würde. Die die Erklärung abgegeben hat, die Regierung beiden Herren angehören, peinlichen Verlauf. Herr 
am 27. Oktober 1858 geboren und Seit dem 25. Okt. nächſte Frage iſt nun: \ e weder jetzt noch in Zukunft Zinpherab: v. Rauchhaupt hat, wie Graf Limburg⸗Stirum 
1885 mit der Prinzeſſin Marie von Orleans, Tochter N ; a 5 gen der Obligationen der Berlin Dresdener meinte, die große Mehrheit feiner Partei auf ſeiner 
des Herzogs von Chartres, verheirathet. König Wie wird ſich Oeſterreich verhalten? n gutheißen. Die Berlin⸗Dresdener Bahn ſteht [Seite. Wenn dies aber der Fall iſt, ſo würde er 
Georg von Griechenland iſt bekanntlich ein Bruder In Wien iſt Salisburys Kundgebung allſeitig unter Staatsverwaltung, d. h. unter der Ver⸗ beſſer thun, die „Kreuzztg.“ und Frhrn. v. Hammer⸗ 
Waldemar, die Zarin und die Brinzeffin von] ſympathlſch aufgenommen worden und der Paſſus, ung des Ministers der öffentlichen Arbeiten ftein ruhig ſchreiben zu laſſen und die parlamen⸗ 
Wales feine Schweſtern. Der Name des Prinzen nach welchem Englands Polttik von Oeſterreichs e Maybach, und jo hat die „Köln. Ztg.“ gewiß tariſche Entſcheidung abzuwarten. Indeſſen hier 
Waldemar als Nachfolger des Fürſten Alexander ]Euntſchlüſſen beeinflußt werde, findet allgemeine wenn ſie behauptet, der Eiſenbahnminiſter ſcheint gerade die Schwierigkeit zu liegen. Herr 
tauchte nach der Moskauer Krönung auf, bei welcher Würdigung. Wie ferner nach einem Telegramm der ach zweifelloſen Rechtsgrundſätzen verpflichtet, v. Rauchhaupt hat offenbar das Gefühl, daß er 
Fürſt Alexander von Bulgarien vor dem Zaren „Voſſ. Ztg.“ aus London perlautet, empfing der zu ſorgen, daß die Privatbahn genau nach ſich in dieſer Frage der Freiheit und Selbſtſtändig⸗ 
erſchien, aber einen ſehr wenig gnädigen Empfang engliſche Botſchafter in Wien, Sir Bun ber ben Grundſätzen verwaltet werde, welche für | keit der evangeliſchen Kirche durch die Unterſtützung 
fand. Gelegentlich der bekannten Familienzuſammen⸗ geſtern in London eintreffen ſollte, von Kalnoly die Beriyaltung des ſtaallichen Vermögens maß⸗ | des ursprünglichen Antrags Hammerſtein in eine 
kunft zu Kopenhagen im Jahre 1883, bei welcher Verſicherung, Oeſierreich würde die ruſſiſche Oceu⸗ d find. Der Eiſenbahnminiſter aber hat zuge- falſche Situation gebracht hat. Daß dieſe Situation 
auch Gladſtone zu Gaſte war, wurde die Gandidatur | pation Bulgariens als Kriegsfall betrachten. — Der daß die höher verzinslichen Prioritäten der ] durch den Zeitungdisput beſſer werde, kann Niemand 
des Bruders der ruſſiſchen Kaiſerin mit großem | „Standard“ erfährt, Deutſchland verfolge die aatlichten Privatbahnen in 4⸗ bez. 3% procentige | behaupten. Hoffentlich iſt das letzte Wort des Hrn. 
Nachdruck in den Blättern gemeldet, welche intime engliſch⸗öſterreichiſche Annäherung nicht nur mit ertirt wurden, weshalb ſoll den noch nicht ver⸗] v. Rauchhaupt in der That das letzte. 
Notizen über jene Zuſammenkunft brachten. der größten Befriedigung als beſtes Mittel, den lichten Bahnen die Benutzung der Conjuncturen 

Wenn nun Rußland trotz alledem den Prinzen | Fortſchritt Rußlands zu hemmen, ſondern es werbe Geldmarktes zur Erleichterung ihrer Ver- Die militäriſchen Erſatzverhältniſſe Elſaß⸗Lothringens. 
Waldemar nicht acceptirt, jo geſchieht das ohne lles, was möglich, thun, um zu beweiſen, daß es ngen unterſagt ſein? l inſichtli fte 3 Poſ 
Zweifel mit Rückſicht darauf, daß ſelbſt dieſer Can: nicht für Rußland Partei nehmen werde. Es ſollten Die Vermuthung iſt ſchon wiederholt ausge- und . ich der Erfasmannjhht en 1 115 18 
didat eine Behandlung, wie fie Rußland den be Schritte geſchehen, um auch Italien zu bewegen, chen worden, daß dieſe Weigerung der Regte⸗ 10 eſtpreußen iſt man zu i ar ereits vor 
freiten Bulgaren angedeihen läßt, nicht recht] der engliſch⸗öſterreichiſchen. Annäherung wenn den Zweck verfolge, eine Preſſion auf die 9 e geübten Verfahren hi gekehrt, ie 
A würde. Und gerade in demſelben Augen⸗ möglich activ, jedenfalls paſſiv beizutreten. bahnen zu ba der Verſtaatlichung aus⸗ 91 5 ardecorps auch anderen e m 5 n 
licke, wo die bulgarische Sobranje den Prinzen Wenn ſich dies alles beſtätigt, wäre eine durch⸗ „Unzweifelhaft triſſt dieſe Vorausſetzung | "5, nen Erja eine größere mn 195 niſch 
Waldemar gewählt hat, verlautet, das ruſſiſche greifende Veränderung der europäiſchen Conſtellation züglich der Erklärung der Regierungscommiſſareredender Rekruten aus Poſen San N e 
Cabinet habe auf die Frage der deulſchen und | im Anzuge. Von Intereffe find bet dieſer Sachlage den Generalverſammlungen derjenigen Privat⸗ zuzuweiſen, Bei dieſer Gelegenheit weiſt da 
öſterreichiſchen Regierung nach dem Candidaten] namentlich auch die f denen jüngſt Kauf⸗ Offerten ſeitens des „Frankf. Jeurn.“ darauf 0 daß auf er 
Rußlands thatſächlich den Fürſten Nicolaus von 5 MN ats gemacht worden find. Die Regierungs⸗ hinaus gar keine Ausſicht vorhanden iſt, die militäri⸗ 
Mingrelien als ſolchen bezeichnet. Ueberraſchend Aeußerungen der Berliner Offieidien. f miſſare erklärten, falls die jetzige Offerte abge- ſchen Erſatverhältniſſe in Elſaß Cothengen geändert 
iſt das nicht. Der Name des Fürſten von Min⸗ Der engliſche Premier, bemerkt die „N. Allg. erde, würde die Regierung niemals einem | zu Teben. Es find dort jezt bereits über 12 vol⸗ 
grelien war in der Preſſe bereits genannt worden | tg.“, übte an den bulgariſchen Vorgängen in gen spateren Verlangen der Actionäre, die ſtändige Jahrgänge eingeborener Mannſchaften vor⸗ 
und ein aſiatiſcher Beſpot würde ſich für eine einer ze Kritik, welche verbunden mit der von zu dem jetzt offerirten Preiſe abzulreten, banden, die ihrer Dienſtpflicht genügt haben, ſo 
ruſſiſche Salrapie, wie Bulfaarten es fein Soll, jehr | ihm aufgeitellten Intereſſentheorie deutlich erkennen ſchenken. Vielleicht würde dieſe Drohung daß auch die. Kriegscompfetitung für ein games 
e Umgekehrt aber iſt die Accommodations⸗ | 14 RER ſchrecken, eur biejetben wit. EN 3 3 
ä ein 1 dr „ 
fand für dis Mache d en vielle e he N Ba Ehen, ne 8 auf ein N 8 des deutichen Stammes⸗ 


9 7 Regierung bezüglich der ine 
irchlicher Ernennungen unterzeichnet worden 

bezeichnet die „Germania“ als „verfrüht“, da ihr 
römiſcher Correſpondent nur von dem guten Fort⸗ 
gang der Verhandlungen über die Anzeigepflicht 
und die Frage der religiöſen Orden ſpreche; was 
nur eine bedeutungsloſe Wendung iſt. Natürlich 


ie Verſtaatlichun der preußiſ . 
e ach 


Die Prinz u Waldem 5 ’ N fände a er Balka binſe! ch der 8b ie 
7 5 18 Grenze, über welche hinaus nach Lord Salis ) riſtenz dure f 
9 5 5 A 1 808 Br Regentſchaft und I Dafürhalten das Weener Cabinet und in ſolchem 13 15 dergl. Ir aueh 
Aae 15 en EN he 980 1 1 nach Falle auch das Londoner die bisher beobachkete en. Aeußerungen, wie die oben er | 
Se 162 Hoh 90 11 905 den 55 19 i Reſerve nicht ferner zu beobachten in der Lage jein | Machen zum wenigſten den Eindruck, als ob die 
Dinemitfk Die Mater kichaeten Gegen ei Wa Mit. würden. Die „Pol. Nachr.“ ſchreiben ferner: egierung den Gedanken nicht ganz von der Hand 
glieder der Regierung baben die Ehre, zur Kenntniß . Mit einer Feſtigkeit und Beſtimmtheit, an die man iiſe, den Wiverſtand der Privatbahnen durch 
Ew. Hoheit zu bringen, daß heute 10½ Uhr die bei englischen Staatsmännern kaum noch gewöhnt war, | Außere Mittel zu brechen. 
nach der alten Hauptiadt von Bulgarien zuſammen⸗ liehe der Redner feinen Mißfallen betreffs der Vorgänge In denjenigen Kreiſen, welche die Verſtaat⸗ 
berufene große Nakionalverſammlung Sie einftimmig | in Bulgarien Ausdruck und dieß ſelbſt burbliden, daß lichung der Privatbahnen von Anfang an bekämpft 
1 0 e Ba Fürſten von Bulgarien er⸗ a bib gen e East wurde haben, konnte das neueſte Vorgehen der Regie⸗ 
. 1 * rur . 317 
„ von e litime Canfolnerus, den Lord Salſsburn milden e iſare keine beionbene Ueberraſching Wie der Konſtantinopeler „Tarik“ ſchreibt, 15 
Deputation überreicht werden. Ileberzeugt, daß Ew. K. eigenen und der Politik des Wiener Cabinets zu etabliren hervorrufen. Maßregeln dieſer Art ſind ſo wenig] der Sultan das Geſetz wegen Reorganiſirung de 
Hoheit die edle Aufgabe übernehmen werden, Ihr koſt⸗ ſich befliffen zeigte, wird jedenfalls als etwas mehr | neu, daß Niemand darauf rechnen wird, die Regie | türkiſchen Heeres genehmigt, Die Grundlage des 
bares Leben dem Glücke und der Wohlfahrt eines Volkes | dern als eine bloße facon de parler betrachtet werden] kung werde das, was jetzt geſchieht, als auf einem]Geſetzes iſt der obligatoriſche Kriegsdienſt von 
zu widmen, welches fo viel Beweise feiner Lebenskraft müſſen. Lord Salisbury blickt mit Befürchtungen Mißverſtändniß beruhend, desavouiren oder fih 1 20—40 Jahren. Die Armee wird in zwei große 
und feiner Fähigkeit für Fortſchritt und Civililation ge⸗ in die Zukunft. Noch hält er zwar Englands Intereſſen] durch gütliches Zureden zu einem anderen Ver⸗Klaſſen getheilt. Die erſte, unter dem Namen der 
geben hat, und daß Sie baldigſt die Zügel der Regie: | im Orient nicht für gefährdet — wenn fie aber in] halten beſtimmen laſſen. Wenn die Anhänger der | erſten Kategorie, umfaßt alle Männer, welche kein 
rung ergreifen werden, haben wir die Ehre ꝛc. Frage geftellt werden ſollten, dann ſtellt er zu ihrem ande mit Vorbehalten dieſer ] Recht auf efegliche Befreiun haben; die zweite 
Unterzeichnet Stambulow, Mutkurow. Radoslawow, | Schutze die nachdracclichſten Maßregeln in Ausſich. ] Art die Regi 3 9 in kritiſi liegt] K uf 8 di Ib lche geſezliche 
Natſchewiiſch. Stoſlom, Geſchow, Nifolafem, Ivantſchow. | Der auenahmeloſe Befall defen fich Lord Salisburvs part egierungsmaßregeln kritiſiren, ſo leg ategorie beſteht aus Individuen, welche ng 
; N . feſte Sprechweiſe bei der Londoner Preſſe zu erfreuen ] darin nur der Ausdruck der Verlegenheit. Man | Motive vom activen Dienſt befreien, Dieſe Letzteren 
hat, verleiht ſeiner Kundgebung ein vermehrtes Gewicht, will der Unzufriedenheit der öffentlichen Meinung | bleiben daheim zur Verfügung der Regierung, welche 
denn man darf nicht länger zweifeln, daß der Redner] mit den Maßregeln der Regierung Ausdruck geben] fie im Nothfalle ebenfalls unter die Waffen rufen 
nur den Empfindungen zum Ausdruck verholfen hat, und doch auch den Schein vermeiden, als ob man I kann. Die Bataillone haben in Friedenszeiten eine 
welche das ganze engliſche Volk beſeelen. der Regierung Oppoſition mache. Das Weſentliche] Stärke von 400 Mann und im Kriege wird der 
Die beiden officiöſen Organe erwarten weitere iſt, daß die Methode, deren ſich die Regierung bei ][ Stand auf 800 erhöht. Die Cavallerie⸗Regimenter 
Aufklärungen von den Mittheilungen des Grafen [der Durchführung der Verſtaatlichungspolitik be⸗ | des 4., 5. und 6. Armeecorps beſtehen bloß aus 
Kalnoky in der ungariſchen Delegation, welche für dient, nachgerade ſeitens der Anhänger der Ver⸗Leuten der zweiten Kategorie. Die Benennung 
Sonnabend in Ausſicht geſtellt werden. Dieſelben] taatlichung ebenſo beurtheilt wird, wie ſeitens der | Nizam (Reguläre) wird aufgehoben und die Armee 
gewinnen allerdings, nachdem die Dinge eine ſolche | Gegner derſelben. wird in Muvazzofs (active Armee), in Redifs 
ee e da On Ried Be 
„Pol. . ingetheilt. Das Geſetz wir : 
recht, wenn fie conſtatiren, daß „eine entſcheidende in Wirkſamkeit treten und kann in den erſten Jahren 
Wendung im Anzuge“ iſt! dem Reiche eine Million Soldaten geben. 


g 1 chaften zu ichte em de 
. berſehen werden, daß bis der Zudrang von 
an et, Elſaß⸗Lothringern zum Dient im deutſchen Heere, 
ſoweit die Offizierlaufbahn in Betracht kommt, 
gleich Null iſt, während im anne Heere un⸗ 
geiäht 1800 Offiziere elſaß⸗lothringiſcher Herkunft 
enen. 


Die Reorganiſation des türkiſchen Heeres. 


„Die Deputation, welche beauftragt iſt, dem 
Prinzen Waldemar die Wahlacte zu überbringen, 
beſteht aus Jakow als Präſidenten, Grekow, Michai⸗ 
low, Baikuſchow, Keſim und Zadey. Dieſelbe wird 
wahrſcheinlich in zwei Tagen nach Cannes abreiſen 
und ſandte geſtern dem Prinzen eine Depeſche, 
welche in demſelben Sinne abgefaßt iſt, wie die der 
Regentſchaft. 

Alle dieſe Vorgänge werden jedoch an Bedeut⸗ 
ſamkeit weit übertroffen durch die 

£ Wirkung des Salisbury'ſchen Rede, 

die gegenwärtig im Vordergrunde der geſammten 
politiſchen Discuſſion ſteht. Die Art, wie Salis⸗ 
bury das Auftreten der Ruſſen in Bulgarien 


Die kirchenpolitiſchen Verhandlungen. 
„Die geſtern an dieſer Stelle erwähnte Mit⸗ 
theilung des Reuterſchen Bureaus, daß am 6. d. 
ein Vergleich zwiſchen dem Vatican und der 
EC ĩðV»vã ðiͤ d e NETTER EBBENTESENT. 


ceifionen macht. Ihre Programme geſtalten ſich führenden Stimmungen der Lieder. Beſonders | das freilich. in einem kaum hörbaren Flüſterton 
weſentlich anders, als bei ihren Colleginnen Tua ſtehen dieſem Sänger für das Graziöſe und Senti⸗] ausging, der mit eigentlichem Geſange nichts 
und Senkrah, deren leuchtendes Vorbild etwa] mentale die ſüßeſten Tonwandlungen zu Gebote, gemeinſam hatte. Die drei Schubert'ſchen Lieder 
Saraſate iſt und die vor allen Dingen das Ziel] namentlich auch ein wunderbares, wie bin | „Am Meer“, „Ständchen“, „Wohin“ ſtellten die 
haben, durch pikante und fe Virtuoſen⸗gehauchtes pianissimo, das noch beſtrickender | Meiſterſchaft des Künſtlers im Charakteriſiren in 
fünfte auf das vielköpfige Publikum Sturm zu] wirken würde, wenn die Veranlaſſung dazu das hellſte Licht; nicht minder tief berührten die 
laufen. Wie ſehr Fräul. Soldat berechtigt iſt, weniger häufig aufgeſucht werden mochte. Das Lieder von Franz und Brahms. 

ihrem Meiſter Joachim nachzueifern, zeigte fie in] ungemein biegiame Organ hat allerdings die Unter den weiblichen Pianiſten nimmt Frau 
der Vorführung dreier Stücke von Bach (Präludium, Blüthezeit hinter ſich, aber es iſt erquicklich, wahr⸗Rappoldi⸗Kahrer einen hohen Rang ein. Sie 
Menuett und Gavotte) ohne Begleitung, deren | zunehmen, wie hier der Geiſt und eine fublime. | ift eine Klavierſpielerin von Herz und Verſtand, in 
energiſche, charaktervolle Behandlung, bei 95 Technik die Herrſchaft über das Material ausübt] der Technik keiner ihrer gefeierten 515 nach⸗ 
Dynamik und großer Klarheit des tadellos reinen] und dieſes verſchönt, auch da, wo es ſich fühlbar ſtehend, in gediegener muſikaliſcher Auffaſſuug und 
Spiels, meiſterhaft zu nennen war und kaum eine macht, daß der Jugendglanz der Stimme ent⸗ künſtleriſcher Bedeutung überhaupt manche über⸗ 
weibliche Tonerzeugerin, eine weibliche Bogen: ſchwunden tft. elt Walter vereinigt mit der | treffend. Die Vorzüge ihres tonſchönen, edel ge⸗ 
führung vermuthen ließ. Auch die Fertigkeit in ausgeſuchten Feinheit ſeines Geſanges, die aller- arteten Spiels, das ſich von herausfordernden 
Hoppelgriffen trat hier ſehr bemerkenswerth hervor.] dings mitunter etwas gekünſtelt erſcheint und an Virtuoſen⸗Extravaganzen frei hält, ſind von dem 
Eine der ſchönſten Gaben der jungen Künſtlerin [das Manierirte ftreift, eine jo vollkommene poetiſche] Danziger Publikum und von der Kritik bereits 
war das Adagio von Spohr, eine Meiſtercompoſition und muſikaliſche Declamation, und bei edelſter][wiederholentlich gewürdigt worden. Die Künſtlerin 
nach Inhalt und Form, deren ſeelenvolle Melodie Wärme der Empfindung eine fo reine und deutliche erfreute diesmal außer den oben genannten 
Ton, d auf der Geige recht eigentlich geſungen wurde Textausſprache, daß den Zuhörern kein Wort ent- | Beethoven ſchen Variationen durch ein Nocturno 
115 ſo ausgezeichnete Technik in dem Spiel dieſer und einen tiefen Eindruck hervorbrachte. In der geht und daß das jo klar und innig Vorgetragene] von Chopin und durch die Henſelt'ſche Composition 
alenibegabten Violiniſten zu finden, war in hohem] Mazurka von Zarzycki bekundete Fräulein ofort Eingang und Sympathie findet. Der Künſtler „Danklied nach Sturm“, in welcher ſich aus reichem 
and überraſchend. Bei jedem Bogenſtrich hört | Soldat, daß fie auch mit den Anſprüchen ſteht in dem Ruf, einer der beiten Schubertſänger zu Figurenſpiel die Geſangsmelodie in anmuthiger 
erg ihr großes Vorbild, den Meiſter Joachim] des Virtuoſenthums vollkommen vertraut iſt, ſein; mit gleicher Vollendung beherrſcht er aber | Beleuchtung abhob. Ferner trug Frau Rappoldi 
eraus, der auf ihre ganze, der deutſchen Muſik] dazu Temperament genng beſitzt, um das auch das neuere Gebiet und bevorzugt geiſtvolle] eine Etüde von Liszt, zwei kleine, nicht viel bedeu⸗ 
kectetzandte Nichtung im Allgemeinen, ſpeciell auf die] Publikum mit dergleichen auf äußeren Glanz bin: Liedercomponiſten, wie Robert Franz, Brahms, tende Stüze von Aſantſchewski und Schulz⸗Beuthen 
eine Objectivität der Auffaſſung, auf die Klarlegung Baal Künſten zu elektriſiren. Auf ſtürmiſches Rubinſtein, deren Eigenthümlichkeiten er ganz in | vor, zum Schluß mit großer Rapidität, bei muſter⸗ 
Ar Ideale des Componiſten beſtimmend eingewirkt hat.] Verlangen gab fie noch einen der Brahms chen ſich aufgenommen hat und mit Vortragsnuancen haft klarer Ausführung, das Cis-moll-Impromptu 
Fran dem Einfluß der Schule Joachims ſpielt Tänze zu, der auch von Joachim hier wieder⸗ ausſtattet, die vielfach den Reiz der Neuheit an von Chopin, ſtatt der angekündigten Etüde von 
8 ul. Soldat denn auch mit Vorliebe Beethoven, holentlich geſpielt worden iſt. ſich tragen. Es ſei nur hingewieſen auf das eigen-] Scharwenka. M. 
Vit, Spohr, Brahms, während ſie der modernen An dem Tenoriſten Herrn Guſtav Walter if thümliche orientaliſch⸗melancholiſche Colorit, das 

12 oſitat nur beiläufig und um zu zeigen, daß eine außerordentlich feine Geſangskunſt zu De Rubinſtein's „Asra“ an ſich trug, und auf deſſelben . 

fir auch auf dieſem Felde zu Haufe iſt, Con⸗ wundern und das fieffte Verſenken in die vorzu Componiſten: „O, wenn es doch zunmer jo bliebe“, 


Coneert. 


Das vorgeſtrige Concert des k. k. Kammer ⸗ 
ſängers Herrn Walter aus Wien, der k. Kammer⸗ 
virtuoſin Frau Rappoldi⸗Kahrer aus Dresden 
und der Violiniſtin Fräulein Soldat aus Berlin 
trug ein ſehr diſtinguirtes Gepräge an ſich durch 
das großentheils mit feinem Geſchmack gewählte 

rogramm und durch die kunſtwürdige Ausführung 
deſſelben. Gleich die Einführung mit den herrlichen 

ariationen aus Beethoven's Kreuzer⸗ Sonate 
verſetzte die Zuhörer in eine gehobene Stimmung, 
zumal die Jaterpretation der beiden Künſtlerinnen 
an Geiſt, Empfindung und klanglicher Schönheit 
nichts zu wünſchen übrig ließ. Der jungen Geigerin 
geht bereits ein bedeutender Ruf voran, aber 
Aeferent muß offen geſtehen, daß Fräul. Marie 
Soldat feine Erwartungen übertroffen hat. Ein 
15 entſchiedenes künſtleriſches Bewußtſein, eine fo 
laſſiſche Rube, einen fo edlen, beſeelten Ton, dazu 


Deutſchland 


Berlin, 10. Novbr. Die Hierherkunft des 


Fürſten Bismarck ſoll, wie verlautet, den Wünſchen 


des Kaiſers begegnen. Es heißt, 
nur wenige Tage bleiben, 
Friedrichsruhe zu begeben, während er zu dauern⸗ 
dem Aufenthalt in Berlin erſt gegen Ende des Jahres 
hier herkommen würde. Indeſſen weiß man ja, daß 
die Reiſeprojecte des Fürſten oft geändert werden, 
und man hält es deshalb auch nicht für ausge⸗ 
ſchloſſen, daß der Fürſt die angedeuteten Abſichten 
aufgiebt und ſich zu längerem Aufenthalt, vielleicht 
bis zur Eröffnung des Reichstages, entſchließt. Im 
Uebrigen beit es nach wie vor, Fürſt Bismarck 
werde vorläufig an den Reichstagsarbeiten nicht 
theilnehmen. 

Wie übrigens die „Cösl. 1 meldet, erweckten 
die Bewegungen des Fürſten beim Gehen im Salon⸗ 
wagen bei dem zur Abfahrt des Kanzlers an⸗ 
weſenden Publikum die Vermuthung, daß derſelbe 
von neuralgiſchen Leiden geplagt werde. 

2 Berlin, 19. Novbr. — 8 der Tagesordnung 
der morgen ſtattfindendenPlenarſitzung des Bundes⸗ 
raths finden ſich bereits zur Beſchlußfaſſung meh⸗ 
rere Specialetats zum Reichshaushaltsetat pro 
1887/88 ſowie die Ueberſicht über die Einnahmen 
und Ausgaben pro 1885/86. Auch der Militäretat, 
der allein noch ausſtand, dürfte, wie ſchon erwähnt, 
in den allernächſten Tagen dem Bundesrath zu⸗ 


gehen. 

* [Die Kaiſerin], welche zur Zeit in Koblenz 
weilt, erfreut ſich, wie von dort gemeldet wird, des 
allerbeſten Wohlſeins. 

* [Der Kronprinz in Merſeburg.] Wie die 
„Halleſche Zeitung“ e trat der Kronprinz 
bei der eingehenden Beſichtigung des Domes in 


der Fürſt wolle 


Merſeburg zu dem ebenfalls im Urſprünglichen alt⸗ 
chriſtlichen Stile von neuem aufgerichteten Hoch⸗ 


altar heran, welcher bei der Feier durch einen 


kleineren Altar erſetzt worden war. Das für den 


ochaltar beſtimmte Kreuz befand ſich noch in der 
criſtet; der Kronprinz holte es daſelbſt und ſtellte 
es auf den Hochaltar. An die Umſtehenden richtete 
der Kronprinz dabei die Worte: „Glauben Sie, daß 
das Kreuz hier ſtehen bleiben wird?“ Der Vorgang 
hat auf die Anweſenden einen tiefen Eindruck ge⸗ 
macht und wird ſich die dauernde Erinnerung an 
die Anweſenheit des Kronprinzen bei der Dom⸗ 
ar wohl an dieſe Krönung des Hochaltars an⸗ 
nüpfen. a 
* [Prinz Friedrich Leopold] iſt am Dienſtag 
in Aden eingetroffen. 


* [Prinz Ludwig von Baiern], der ältefte Sohn 


des Prinzregenten, trifft morgen früh 7% Uhr aus 
München in Berlin ein und reiſt am Abend mit dem 
Kaiſer, der Einladung deſſelben entſprechend, zu der 
Hofjagd nach Letzlingen. Auch der Großfürſt 
Wladimir von Rußland, welcher zur Zeit zum 
Beſuch in Mecklenburg weilt, wird der Einladung 
des Kaiſers folgen und ſich morgen von dort nach 
A begeben. 

* Der Landtagswahlkreis Hünfeld], in welchem, 


wie heute Morgen gemeldet, in der Erſatzwahl der 


conſervative Landrath Krekeler gewählt wurde, war 
bisher durch einen Ultramontanen vertreten. 

* Eine Sitzung des Staatsminiſter iums] fand 
heute Mittag 1 Uhr ſtatt. 0 

L. [Umwandlungen im Conſulatsweſen.] Nach 


dem Etat des auswärtigen Amts für 1887/88 ſoll 
das Conſulat in Yokohama mit 


unahme der handelspolitiſchen Beziehungen zu 


apan in ein 1 1 werden. 


Sgleichen 
BEE 


a os diser dle laden 
aris, bisher die Conſulargeſchäfte von 
Botſchaft wahrgenommen Wire ; 15 
* Ruffiſche Repreſſalien.] Die für die polni⸗ 
ſchen Gouvernements vom ruſſiſchen Handels⸗ 
miniſterium eingeſetzte Fabrik⸗Commiſſion, deren 
ſpecielle Aufgabe darin beſteht, über den Stand der 
deutſchen Induſtrie⸗Coloniſation genaue ſtatiſtiſche 
Informationen, zugleich aber auch Vorſchläge über 
deren Beſchränkung zu unterbreiten, kann als das 
eigentliche Gegenſtück der preußiſchen Ausweiſungs⸗ 
maßregel gelten. Daß die Thätigkeit der Com⸗ 
miſſion ſich keineswegs in deutſchfreundlichem Sinne 
bewegt hat, wird unter den heutigen Verhältniſſen 


als ſelbſtverſtändlich erſcheinen, auch ſind in dieſer 
bezeichnende Mit⸗ 


ung un, 3 1 
eilungen gemacht worden. Das dicke Ende aber 
wird erſt in den Vorſchlägen zum Vorſchein 1 5 


welche die Commiſſion an maßgebender Stelle zu 


machen nicht unterlaſſen wird, ja ſogar on 
gemacht haben ſoll. Die „Po. „ 

hierzu: „Daß dieſe Vorſchläge in deutſchfeindlichem 
Sinne ausfallen werden, kann als unbezweifelt 
gelten, obgleich es wiederum eine andere Frage iſt, 
ob ſich die centralen Inſtanzen zu Maßregeln von 
der angedeuteten drakoniſchen Art entſchließen 
werden. Das Recht freilich kann der ruſſiſchen 
Regierung nach Analogie anderer Vorgänge jelbit 
hierfür nicht beſtritten werden. Sicherlich aber ſind 
in naher Zukunft Maßnahmen zu erwarten, welche 
r...... ˙ : ̃ĩ xꝗ EDEL ,,. 


um ſich dann nach 


ückſicht auf die 


Err 
chtet werden; ebenſo 


Ztg.“ bemerkt 


. A ET Ve en 


die deutſche Induſtrie⸗Coloniſation 


Syſtems.“ 
„[Ein chriſtlich⸗ſociales Stimmungsbild.] 


Socialen, Profeſſor Adolf Wagner. 
geführt, namentlich über die „Poſt“. Nach de 


m 
Bericht des „Reichsboten“ muß der bekanntlich ſehr 
von ſich eingenommene Gelehrte in 5 faſt Sr 
agte, da 
hn Collegen nicht mehr grüßten, daß er för 15 
ſeine Aufopferung in Belehrung des Volkes nur 
Hohn, Spott und die ſchwerſten Wed ee 
en 


8 Gemüthszuſtande ſein. Er 


ernte, gleich Stöcker, obſchon doch Niemand glau 


könne, daß ſie in eigenem Intereſſe, oder aus per⸗ 
ſönlicher Eitelkeit oder zu eigenem Plaiſir in Volks⸗ 
Und doch ſei es kein Ber: 
gnügen, wenn man ſich auch freue, beim Volke 


verſammlungen gehen. 


eine gewiſſe Anerkennung zu finden. Au 


Wehmuth zu verrathen. 


blatt“ loben möchte. 
nade gefallen zu fein, 
ſchwer zu ertragen. 

Ja, es iſt bitter und traurig für Herr 


Wagner, ſeine Verdienſte als großer Mann ſo ver⸗ 


kannt, ſo mit Undank belohnt zu ſehen! 


Admiralität folgendes geantwortet 
„Berlin, den 21. Oktober 1886. 


ergebenſt, daß der Commandant 


des deutſchen Conſuls und entgegen den Beſt 
des Freundſchaftsvertrages deutſche Unterthanen m 
Geldſtrafen belegt und durch ungeſetzmäßigen Erlaß ein 
Handelsverbots ſchwer e haben. Die Stra 
ſumme iſt fo hoch bemeflen, weil die Unterſuchung e 
19 5 hat, daß die Deutſchen die ihnen zur Laſt gelegt 

ebertretungen nicht begangen hatten, und daß d 
Miſſionare in Verkennung ihrer Pflichten nur beitre 


ſchädigen. gez. v. Caprivi. 
Kottbus, 9. November. 
wall vor Gericht.! Im weiteren Verlauf der her 
Verhandlung erklärt Angeklagter Hutarheiten K 
„gehe gewöhnlich Mitta f 
in Folg 9 die 


glied di 
räſiden 
deutet? 


5 a A, 
Der n si 
brüllt. 
er 


entfernt. 

— 10. November. Die heutige Sitzun 
Landraths Hoffmann, um ein, wie der P 
andraths feſtzuſtellen. Landrath 


eine ſocialdemo 


Stadt⸗Theater. 
u Zur Feier von Schillers Geburtstag kam 


eſtern „Die Braut von Meſſina“ zur Auf: | 
ie e ſich gegen dieſe Tragödie Eine 


nzahl ſchwerwiegender Bedenken vom äſthetiſchen 
Standpunkt aus erheben laſſen und auch wielſnch 
erhoben ſind, ſo gehört doch zweifellos das Werk 
u den edelſten Zierden unſerer dramatiſchen 
iteratur. Die herrlichen Gedanken, die dem Chor 
in den Mund gelegt ſind, die unvergleichliche 


Schönheit der Sprache, ſie erheben den Zuhörer 


über den entſetzlichen Fatalismus, welcher in dem 
ganzen Stück Son { . 


Ueber der geſtrigen Aufführung lag vom Schluß 


des erſten Actes an ein trüber Nebel. Unſer hoch⸗ 
ae r und allgemein beliebter pon ne 
err Ernſt (Manuel), wurde plötzlich von einem 


ſchweren Unwohlſein ergriffen und ſank, als er 


kaum die Couliſſen erreicht hatte, zu Boden. Die 
ſofort unterbrochene Vorſtellung wurde nur auf den 
ausdrücklichen und dringenden Wunſch des er⸗ 
krankten Künſtlers ſelbſt fortgeſetzt. Zeigte das 
Wiederauftreten des Herrn Ernſt auch ſeinen zahl: 
reichen Verehrern und Freunden, daß ſein Zuſtand 
nicht bedenkenerregend ſei, ſo blieb doch eine trübe 
Stimmung über dem ganzen Auditorium. Leicht 


erklärlicher Weiſe kann demgemäß die Kritik der 


einzelnen Leiſtungen eine weniger eingehende ſein. 

Die Hauptpartie des Stückes, Iſabella, ſprach und 
ſpielte Frau Staudinger 
ſtändniß. Namentlich machte ſich ihre edle Decla⸗ 
mation vortheilhaft geltend, die auch in den Höhe⸗ 
punkten der Leidenſchaft die einfache Würde behielt. 
Die Verwünſchung des eigenen Geſchlechtes und die 
Anklage gegen die Gottheit hätten noch einen 
rößeren Aufwand an Kraft zugelaſſen. Fräulein 
santo traf den richtigen Ton warmer Empfindung 


mit großem Ver⸗ 


C ³ ·¹»»... · . p SET RETSIERITEF HIRTEN 
für die Beatrice. Nur fehlt es ihrer Declamation 
hin und wieder an der nöthigen Breite für die 
Der gleiche Mangel haftete 
Don Ceſar des Herrn Schindler an, der 
ſonſt mit vielem Temperament und dabei mit ver⸗ 


volltönenden Verſe. 
dem 


ſtändiger Mäßigung geſpielt wurde. Die Führer 
des Chors wurden im allgemeinen mit ri 
Verſtändniß geſprochen, nur an der Leiche Don 
Manuels erſchien uns der Ton zu lebhaft und 
leidenſchaftlich. Den älteren Chor repräſentirte in 
erſter Reihe Herr Werber (Cajetan), dem 
ſein gewaltiges Organ hier gut zu Statten 
kam; neben ihm zeichnete ſich durch ver⸗ 
ſtändige Sprache Herr Schmidt (Berengar) aus. 
Der Hauptrepräſentant des zweiten Chors, Bohe⸗ 
mund, fand in Herrn Bach eine energiſche und 
markige Vertretung. Der Don Manuel des Herrn 
Ernſt entzieht ſich eigentlich völlig der Beurtheilung. 
Doch erfreute der genannte Künſtler trotz ſeines 
leidenden Zuſtandes durch die wahrhaft muſterhafte 
Declamation, die ſich ebenſo von falſchem Pathos, 
wie von unkünſtleriſchem Realismus fernhielt. 
Hoffentlich erholt ſich Herr Ernſt bald wieder voll⸗ 
ſtändig. Wir wünſchen das nicht nur im Intereſſe 
unſerer Bühne, ſondern im Intereſſe der Kunſt ſelbſt, 
die in dem geſchätzten Darſteller einen echten Inter⸗ 
preten beſitzt. 


Erfreulicher Weiſe wird dieſe Hoffnung durch 


falgende Zuſchrift beſtätigt, die uns zur Veröffent⸗ 
lichung zugeht: 


„Ich erkläre hiermit, daß ich nach dem geſtrigen 
Unfall, der mich betroffen, und der nebenbei erwähnt 


von gar keiner Bedeutung iſt, keineswegs auf Verlangen 
meines geehrten Directors Hrn. Heinrich Roſé weiter⸗ 
ſpielte, ſondern daß dies auf meinen perſönlichen Wunſch 
geſchah, trotzdem Hr. Director Rofe und Hr. Dr. Piwko 


darauf beſtanden, die Vorſtellung überhaupt aufzuheben. 


Hochachtungsvollſt 
Carl Ernſt.“ 


Col: empfindlich 
ſchädigen, wenn auch vielleicht nicht in brutaler 
Weiſe und mit einem Schlage vernichten werden: 
und dies iſt nur ein geringes Geſichtsfeld in der 
Kehrſeite des in Deutſchland beliebten alleinſelig⸗ 
machenden nationalen und wirthſchaftlichen Schutz⸗ 


Die 
Chriſtlich Socialen in Berlin ſind ſehr übler Laune. 
Sie haben ſich Jahre lang gegen die Freiſinnigen 
abgemüht und nun ſollen ſie in den Winkel geſtellt 
werden. Dagegen bäumt ſich Herr Stöcker auf, 
noch mehr aber der Vicepräſident un 1 

m Freita 
hat er in der Parteiverſammlung ſtundenlang Klage 


werde ihm dieſe Wirkſamkeit durch ſeinen brperlic 
leidenden Zuſtand vergällt. Punkt für Punkt ging 
er dann die Beſchuldigungen in der „Poſt“ durch 
und verſtieg ſich ſelbſt zu der Aufforderung, die 
Mittelparteiler möchten doch die Reden halten, er 
erkläre ſich bereit, gar nicht mehr zu reden, wenn! 
einigermaßen Erſatz für ihn da ſei. Und dann 

werde man von der „Nordd. Allg. Zig.“ wie ein 
Schulknabe abgekanzelt und von der „Poſt“ wie ein 
anz unverſtändlicher Geſelle von oben herab be⸗ 
handelt. Von der „Nordd. Allg. Ztg.“ war ſonſt 
keine Rede geweſen, aber Herr Adolf Wagner 
konnte nicht umhin, die eigentliche Urſache ſeiner 
f Aus der „Poſt“ werde er 
ſich nichts machen, wenn ihn nur das „Kanzler⸗ 
Aber beim Kanzler in Un⸗ 
iſt für Adolf Wagner 


* Aus der deutſchen Südſee.] Auf eine An⸗ 
frage bezüglich eines von der „Allg. Miſſionszeit⸗ 
ſchrift“ gemeldeten Vorgehens des Capitäns des 
Kreuzers „Nautilus“ in der Südſee hat die 


Euer Hochwürden 
erwidere ich auf das gefällige Schreiben vom 13. Oktober 
nft, daß ( M. Kreuzer 
„Nautilus“ eine Anzahl eingeborener Miſſionare — 
nicht die Chriſtengemeinde — in Ebon mit einer Geld» I 
ſtrafe belegt hat, weil dieſelben, eine Autorität über 
Fremde und Eingeborene ſich anmaßend, mit Umgehung 
immungen 


waren, deutſchen Einfluß, und deutſchen Handel zu 


[der Spremberger g 
x 


iber. eröffnete 
der Präſident mit einer nochmaligen Vernehmung des 
8 5 0 N räſident 
laubt, irriges Zeugnißreferat über die Ausſage des 
| } „Hoffmann erklärt; [J! 

Ich habe nicht auch ich en daß der Krawall 
kratiſche Demonſtration war, ſondern ich 


tigem 


77 


ſagte: Ich habe von einer ſocialdemokratiſchen Demon⸗ 
icht mehr geſungen, auch habe ich keine Fahne geſehen. 
Pa. Sie bezweifeln aber nicht, daß der Krawall die 
Frucht der ſocialdemokratiſchen Agitation war, ſondern 
Sie find im Gegentheil der Meinung, daß der Krawall 
die Folge der ſocialdemokratiſchen Agitationen geweſen 
iſt. Zeuge: Jawohl. Präſ.: Sie haben ferner geſagt, 
Sie willen nicht, ob die gegenwärtigen Angeklagten zur 
ſocialdemokratiſchen Partei gehören. Zeuge: Das ift 
richtig. Pr Ueber dieſen Punkt werden wir noch 
den der Bürgermeiſter vernehmen. — Hierauf wird in 
der Beweisaufnahme fortgefahren. Der Präſident 
fragt nach einander die Angeklagten Kittlitz, Berg⸗ 
mann, Kucher und Gloger, ob fie zur ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Partei gehören, was von allen vieren auf das 
be teſte in Abrede geſtellt wird. Zeuge Bürgermeiſter 
Wirth bekundet fo viel ihm bekannt. gehören Kucher und 
Kittlis zur ſocialdemokratiſchen Partei, von den anderen 
wiſſe er in dieſer Beziehung nichts zu bekunden. Angekl. 
Kiktlit: Ich frage den Hrn. Bürgermeiſter, ob ich ein⸗ 
mal in einer ſocialdemokratiſchen Verſammlun geweſen 
bin oder mich an einem ſocialdemokratiſchen Begräbniß 
betheiligt habe? Präf.: Der Hr. Bürgermeiſter hat 
eſagt, er wiſſe in dieſer Beziehung nichts aus eigener 
Wahrnebmung, Sie find jedoch in den Polizeiacten als 


che 


elch 


ken. ill es dahin geſtellt ſein laſſen, ob d 
all ein geplanter war. Feſt ſteht jedenfalls, daß 
Lrawall eine ſocialdemokratiſche Demonſtration war. 
: ſpricht die rothe Fahne und der Geſang der ſocial⸗ 
pfratiichen Lieder. Was Socialdemokratie bedeutet, 
Mei die wenigſten Socialdemokraten Zweifellos waren 
ngen Leute vom ſocialdemokratiſchen Gift ange⸗ 
u, die wollten einmal ſehen, was fie ausrichten, 
ſie die Gewalt in Händen haben. Es muß ferner 
be daß in der Arbeiterbevölkerung Sprem⸗ 
n großer 


ondern Ungehörigkeiten zur Anzeige brachte. 


weit über das Minimal⸗ Strafmaß hinaus⸗ 
Der Staatsanwalt ſtellt dem entſprechend 


au entſpricht. 5 
Gerichtshof ſprach Gloger frei und verurtheilte 
genannt Jäckel, Büttner, Sydow, Weinhold, 
nd Platzke wegen Auflaufs zu je 3 Monaten, 
wegen deſſelben Vergehens zu 2 Monaten, die 
ngeklagten wegen Aufruhrs und Auflaufs und 
Arndt, Baer und Froſt zu je 1 Jahr; 
unſt zu 9 Monaten, Keil und Littlitz zu je 
und 2 Monaten, Bergmann zu 1 Jahr Gefäng⸗ 
Präfivent, Landgerichts⸗Director Ritgen be⸗ 
der Urtheilsmotivirang: Der Gerichtshof iſt 
Meinung, daß die ſecialdemokratiſche Partei 
all iuſcenirt hat; der Gerichtshof iſt jedoch 
erzengung, daß durch die ſocialdemokratiſchen 
en der Boden zu dieſem Krawall vorbereitet 
Es war zweifellos der von der ſocialdemo⸗ 


ER 


Partei in Spremberg gepflegte Geiſt der Un⸗ 
der Auflehnung und Widerſpenſtigkeit gegen 
fee, der d u 8 N 

Haß a 


eſetze, 


10, Norbe. Das Refullat, ver Stab 
enwahlen iſt nach der „P. Z.“ folgendes: 

ͤhlt 5 Deutſchfreiſinnige, 2 Conſervative 
außerdem ſind 6 Stichwahlen erforderlich. 
werden vorausſichtlich 4 zu Gunſten der 
innigen, 1 zu Gunſten der Conſervativen 


: ne die Polen nur 1 Candidaten durch: 
haben. 
burg, 9. Novbr. Gegen die Reichspoſt hat 
Privatbriefbeförderungsanſtalt „Hammonia“ 
Prozeß angeſtrengt, weil die Reichspoſt nicht 
en will, daß die „Hammonia“ verſchloſſene 
von Hamburg nach den Vororten befördert. 
ch § 1 des Reichspoſtgeſetzes iſt die Be⸗ 
g von Briefen und Zeitungen „gegen Be⸗ 
g von Orten mit einer Poſtanſtalt nach 
en Orten mit einer Poſtanſtalt des In⸗ oder 
landes auf andere Weiſe als durch die Poſt“ 
oten. Die Streitfrage iſt, ob Vororte zu dieſen 
pre * 


9 n. 
us Hamburg, 8. Novbr., wird dem „Hann. 
berichtet: Der vielgenannte Hauptmann a. D. 
chleinitz wurde heute Morgen mit dem erſten 
e nach Berlin durch einen Offizier, einen Feld⸗ 
webel und einen Sergeanten (letztere Beiden waren 
mit geſpanntem Gewehr ausgerüſtet) transportirt. 
Schleinitz war in einem Civilanzuge und hatte 
einen Mantel leicht übergeworfen, der indeß eine 
Feſſelung, wie Augenzeugen bemerken wollten, nicht 
verdecken konnte. Der begleitende Offizier, dem die 
Situation ſichtlich peinlich war, ſorgte dafür, daß 


Schlei 
alf nich in Berlin abgeliefert. — Danach iſt er 
a 


wie von verſchiedenen Seiten behauptet wurde. 

3 Frankreich. 
Paris, 10. Novbr. Der neu ernannte Bot⸗ 
ſchafter am ruſſiſchen Hofe Laboulaye wird am 
Montag nach Petersburg abreiſen. 


} Bulgarien. 
* bann iſt nach einer Meldung des „Berl. 
Tagebl.“ vom Kriegsgericht zu Burgas zum Tode 
verurtheilt worden, die übrigen Meuterer zu 


15 Jahren Gefängniß. Aber Rußland wird ſeinen 


Helfershelfern ſchon die Freiheit zu verſchaffen willen. 


Amerika. 5% 
Chicago, 8, November. 12 000 in den hieſigen 


Schlächtereien und Viehhöfen beſchäftigte Arbeiter 


haben heute die Arbeit niedergelegt. Zwei Regi⸗ 
menter Miliz wurden nach den Viehhöfen entſandt. 
Bisher ſind aber keine Ruheſtörungen vorgekommen. 


Danzig, 11. November. 
ü Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 12. Novbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Aufklarendes Wetter bei leichter Bewölkung 
und mäßigen, ſpäter auffriſchenden Winden. Kälter. 
* Abtretung des Stockthurms.] Durch die Er⸗ 
bauung des neuen Artillerie⸗Kaſernements auf Hohe 
Seigen iſt das bisher zu Zwecken der Militär⸗Ver⸗ 


walkung benutzt geweſene Stockthurm⸗Grundſtück 
nebſt Peinkammer nunmehr für dieſelbe völlig ent⸗ 


ſtration nichts wahrgenommen; als ich hinzukam, wurde 


aß gegen den Polizeibeamten Hubrich 
„weil dieſer ſich keiner Pflichtverletzung ſchuldig 


© Exceß ein ſehr arger geweſen, hat die Beweis⸗ 
e ergeben. Die ganze Sachlage erforderte es 


nträge, denen dann das Urtheil des Gerichtshofes 


höheren Töchterſchule die hölzernen Treppen durch ſolche 
aus maſſivem Material erſetzt werden müſſen. Nachd 


die zu dieſem Zwecke hier eingetroffenen 


während bei der einen das Reſultat 
t iſt. Es werden danach die Deutſchfrei-⸗ 


baus verurtheilt iſt, that gegen dieſes Urtheil vergeblich 


vollgeſtopften Säcken hervorholte. 


behrlich geworden. Die Militär⸗Verwaltung iſt 
dadurch in die Lage gekommen, ſich dieſes Gebäudes 
entäußern zu können und es iſt ſeitens des Kriegs⸗ 
Miniſteriums hierzu auch die Genehmigung ertheilt 
worden. Von einem Verkauf an Privatperſonen 
wie von einem Verkauf auf den Abbruch ſoll indeß 
mit Rückſicht auf den unzweifelhaft bedeutenden 
kunſtgeſchichtlichen Werth abgeſehen werden. Es 
iſt deshalb eine Anfrage hierher gelangt, ob irgend 
ein Zweig der Civilverwaltung gewillt if das 
Grundſtück unter angemeſſenen Bedingungen in ſeine 
Verwaltung zu übernehmen. 

* [Privat⸗Poſt.] Die Berliner . hat 
die kürzlich eingegangene Berliner Privatpoſt 
„Lloyd“, wie in der Morgen⸗Ausgabe dieſer Zeitung 
mitgetheilt, nicht lange überlebt. Während bisher 
allgemein die Anſicht herrſchte, daß derartige An⸗ 
ſtalten nur in großen Städten rentiren könnten, 
erſcheint das Gegentheil . zu ſein, weil 
die Sone en bei Betrieben in großen 
Städten leichter erwacht als in kleineren; 
die Lebensfähigkeit einer ſolchen Anſtalt iſt 
indeß wohl überall durch Concurrenzloſigkeit 
bedingt; die Danziger „Hanſa“ hat z. B. in den 
erſten ſechs Wochen ihres Beſtehens durchſchnittlich 
täglich 2300 Briefe befördert, während zur Deckung 
der Koſten 2000 Briefe erforderlich ſein ſollen; ſo 
dürfte auch hier dieſe eine Geſellſchaft, nament⸗ 
lich im Laufe der Zeit, ſich erhalten können, 
während für zwei oder mehr derartige 
Unternehmen weder in großen noch in kleineren 
Städten Platz ſein kann, da die Koſten der Be⸗ 
förderung mit dem Correſpondenz Bedürfniß gleichen 
Schritt halten und ſich beide nach der Zahl der 
Bevölkerung richten; durch zwei gleiche Anſtalten in 
einer Stadt werden die Koſten zweifach, die Ein⸗ 


nahme bleibt einfach, die Exiſtenz wird daher un⸗ 


möglich. 
* Aus dem Danziger Landfreife wird uns mit⸗ 


getheilt: Die Nachrichten über eine projectirte Theilung 


unſeres Landkreiſes haben in vielen Kreiſen Beun⸗ 


ruhigung erregt. Auffallend iſt, daß dieſe Angelegen⸗ 


heit, die uns doch Alle ſehr nahe angeht, ſo geheim 
betrieben wird, daß man darüber Sicheres nicht er⸗ 
fahren kann. Wäre es richtig, daß man den ſüdlichen 
Theil (Linie Stüblau, Hohenſtein, Gr. 
zu dem neu zu bildenden Kreiſe Dirſchau zuzu⸗ 
ſchlagen beabſichtigt — es würde das u. A. die Ort⸗ 
ſchaften Kriefkohl, Stüblau, Gütland, Glettkau, 
Mühlbanz, Kohling, Hohenſtein, Rambeltſch, Mahlin, 
Sobbowitz, Roſchau, Gr. und Kl. Golmkau treffen 
— ſo dürfte dieſes Project dem ziemlich einmüthigen 
Widerſtande der betreffenden Bevölkerung begegnen. 
Zweifellos werden die Intereſſenten, ſobald das 
Project erſt näher bekannt wird, die nöthigen 
Schritte thun. Man darf wohl auch annehmen, daß 
die Vertreter des Kreiſes über die Theilungs⸗ 
projecte gehört werden. Bis jetzt ſind ſie mit der 
Sache noch garnicht befaßt worden. 

IInſpectien.] Bekanntlich haben auf Verlangen 
der Reſſortminiſter in dem Gebäude der ſtädtiſchen 


Nachdem 
dieſe Aenderung hergeſtellt worden, fand heute Vormittag 
eine ſehr eingehende Beſichtigung des wee ana 

eh. er⸗ 
Bauräthe Spieker vom Cultusminiſterium und Nath 
vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ſtatt. 

* IFahneneid.] Zur feierlichen Ablegung des 
Fahneneides werden die am 4. d. M. eingeſtellten 
Rekruten am Sonnabend, den 13. d. M., in die beiden 
Garniſonkirchen geführt werden. Die Feier beginnt um 
8 Uhr in der Brigittenkirche, wohin ſämmtliche Fahnen 
am Morgen gebracht werden und wo für die katholiſchen 

Diviſionspfarrer at v. . den vor⸗ 
0 i Nac nach De 


dds Regiments Diviſio rrer C i 
11 Uhr für die evangeliſchen Rekruten der Grenadier⸗ 
Regimenter 4 und 5 Divifionspfarrer Köhler abhalten. 
Nach der Vereidigung werden die Fahnen mit voller 
Muſik wieder abgebracht. . 5 

„ I[nadengeſuch.! Der bereits ſeit Pfingſten im 
hieſigen Militär⸗Arreſt befindliche Beamte K. welcher 
wegen Betheiligung an der Prohl'ſchen Landes verraths⸗ 
affäre bereits vom Kriegsgericht zu 13 Monaten Zucht⸗ 


die Reviſion eingelegt. K. will ſich jetzt angdie Gnade 


des Kaiſers wenden. 

* [Eidesverweigerung.] In der heutigen Sitzung 
der hieſigen Strafkammer kam bei Verhandlung einer 
Auklageſache wegen Schlägerei — über die wir in der 
Morgen⸗Ausgabe berichten werden — der ſeltene Fall 


vor, daß eine Zeugin, die mehrfach beftrafte Emilie W. 


von 


bier, ſehr demonſtrativ die Eidesleiſtung 
verweigerte. 


Obwohl der Gerichtshof ihr eine 


0 nenn bis zu ſechs Monaten androhte, fie auch 


ofort ins Gefängniß abführen ließ, beharrte ſie, als ſie 
nach einigen Stunden wieder vorgeführt warde, bei 
ihrer Weigerung. Auf Antrag des Skaatsanwalts wurde 
fie nun wegen Beugnißverweigerung zu 300 , Geld: 
ſtrafe oder 6 Wochen Haft verurtheilt Die Anklage⸗ 


ſache konnte ſchließlich auch ohne ihr Zeugniß erledigt 


werden. 

* [Ergänzung.] Bei der großen Eile, mit welcher 
der Bericht über die geſtrige, erſt unmittelbar vor 
Schluß der Zeitung beendigte Delegirten⸗Conferenz von 
Oſtſeerhedereiplätzen hergeſtellt werden mußte, konnten 
die in der Spezialdeba te an den mitgetheilten Reſolu⸗ 
tionen beſchloſſenen kleinen Aenderungen nicht mehr 
vollſtändig berückſichtigt werden. Es iſt daher nachzu⸗ 
tragen, daß im letzten Abſatz der Reſolution I. der als 
Beiträge der Verſicherten vorgeſchlagene Heuer⸗Abzug 
auf drei Pfennige von jeder Mark Geld heuer normirt 
wurde. Ferner iſt im zweiten Abfag der Kefolution I. 
zu leſen: daß die ernſtliche Gefährdung des Rhederei⸗ 
g „nur vermindert werden kann, wenn die 
Rhederei nicht die geſammte Beitragspflicht zu 
tragen hat. 8 5 

im- [ Thierſchutz⸗Verein.] In ſeiner geſtrigen 
Sitzung beſchaftigte ſich der Vorſtand des Thierſchutz⸗ 
Vereins zunächſt längere Zeit mit inneren Vereins 
angelegenheiten. Es wurden dann ga angeblich in 
letzter Zeit vorgekommene, grauſame Thierquälereien zur 
Sprache gebracht; in dem einen Fall handelte es 
um das Hetzen eines Hundes auf zwei Katzen, wel che 
dieſer in ſchrecklichſter Weiſe zerfetzte, ſo daß die Thiere 
ſich langſam zu Tode quälen mußten. Der Vorſtand 
beichleß, Dielen ſowohl wie den anderen Fall bei der 
Polizeibehörde zur Anzeige zu bringen und die Be⸗ 
ſtrafung der Uebelthäter zu beantragen. Man ver⸗ 
handelte dann über die auf den Wochenmärkten wahr⸗ 

enommene Behandlung des Geflügels, indem die 
Thlere zu Dutzenden in kleine Behälter 7 


werden, wo nur für einige Stück Raum iſt. 


Mitglied theilte hierbei mit, daß es unlängſt eine 
Landfrau antraf, welche die Hühner aus mit dieſen 
Es wurden dann 
noch die auf den Gemüllabladeplätzen vorkommenden 
lleberanſtrengungen der Pferde beſprochen, welche 
durch die Ueberfüllung der Plätze mit Gemüll ver⸗ 
anlaßt werden, und eine Lokalheſichtigung beſchloſſen. k 

* Ausſchluß vom Phyſikat.] Laut einer wreußſſch 5 
beſtimmung dürfen Aerz e, welche auf nichtpren fa 
Univerfitäten ohne beſondere mündliche Prüfung, ledigli 
auf Grund einer eingereichten gedruckten Abhandlung an 
Doctoren der Medizin befördert worden ſind, zur 


preußiſchen Phyſikats⸗ Prüfung nicht zugelaſſen werden. 


* Elubruch.] In verfloſſener Nacht bemerkte ee 
Bewohnerin des Kellerlokals in dem Haufe Langenmarkt 1 
ein verdächtiges Geräuſch und gewahrte dann, daß vo 1 
außen eine Fenſterſcheibe eingedrückt und ein Man 
dabei beſchäftigt war, fi durch das Fenſter Eingang Bis 
den Keller zu verſchaffen. Man rief den Revier Was 
mann Mielke herbei, bei deſſen Annäherung nun 


olmkau) 


bieſigen 4. 0 


ſeit dem briefl! A 
nuit Namen Johann Borkowski, ift jetzt nach 2jähriger 
Friſt in Graudenz am 8. d. M. aufgegriffen und geſtern 


inem 5 R 
ein > [Zur Bekämpfung der Trankſucht! wurde geſtern [ Buenos⸗Ayres Anleihe pr. compt. 83, Neue Serben 80,40. 
Abend im Gewerbehauſe eine Verſammlung abgehalten, i 
die vorwiegend von Arbeitern beſucht war. 
Dr. Rindlleiſ 
dringlich die 
weingenu 
ſchänken 


ei Worte hören, ſondern Thaten ſehen und daher ſolle 


an die 3 . 
ſelben Speiſen und Getränke billiger und beſſer als in 


den ſonſtigen 
Trunke am b 


cht ergriff. Mielke holte ihn jedoch 6,85 Gd., Yr Novbr.⸗Dezbr. 6.66 Gd, Nr Januar⸗ 
März 6.50 Gd. — Wetter: Trübe. 

Bremen, 10 November. (Schlußbericht) Petroleum 
feſt. Standard white loco 6,45 bez. g 
Frankfurt a M., 10. November. (Effecten⸗Societät ) 
Schluß) Creditactien 228%, Franzoſen 197, Lom⸗ 
barden 84%, Galizier —, Aegypter 76,50, 47 ungar. 
Goldrente 82,70, Gotthardbahn 97,60, Disconto⸗Com⸗ 
| mandit 211,20, 57 portugieſiſche Anleihe 90,50, 


er die Flu 
> überlieferte ihn der Polizei. Dort wurde er 


ö 
3 der obdachloſe Arbeiter U. erkannt. h 
| 
N 


Seit 2 Jahren deſertirt.] Ein Deſerteur des 
ftpreuß. Grenadier⸗Regiments Nr. 5, welcher 
21. Dezember 1884 ſteckbrieflich verfolgt wurde, 


Regimente zugeführt worden. 


Befeikot. = 
ien, 10. Novbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
0 * rente 83,60, 57 öſterr. Papi 101,10, öſterr. Silber⸗ 
ſchlimmen Folgen des l der en Brannt⸗ rente 84,60, 4% öfterr. em 1475775 ee: 
ranntwein⸗ rente 102,72 ½, 5% Papierrente 92,50, 1854er Loose 132, 
1860er Looſe 139,00, 1864er Looſe 171,50, Ereditlosſe 
176,75, ungar. Prämienlooſe 122,00, Ereditactien 283,00, 
45 80 242,40, Lomparden 105,30, Galizier 196,25, 
emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,00, Pardubitzer 
163,00, Nordweſtbahn 169,50, Elbtbalbahn 170,50, 


on A; err Pfarrer 
ch hielt eine Anſprache, in welcher er ein⸗ 


fies ſchilderte und an Stelle der 
den Beſuch der Kaffeehallen empfahl. Dagegen 
on Arbeitern bemerkt, die Arbeiter wollten nicht 


Errichtung eines Lokals denken, wo die⸗ 


Kneipen erhielten. Hierdurch würde dem 
im beften gefteuert werden können. Ueberhaupt][Böbmiſche Weſtbahn 275,50, Norbbahn 2320,00, 
verlief die Verſammlung 5 0 ſtürmiſch. Conv. Unionbauk 219,25, Auglo⸗Auſtr. 114,00, 

Marienburg, 10. Novbr. Der im hieſigen Amts⸗] Wiener Bankverein 105,25, ungar. Erebitactien 292,75, 


gerichtsgefängniſſe während mehrerer Tage internirt | Deutſche Plätze 61,35, Londoner Wechſel 125,35, Pariſer 


geweſene Buchhalter der Gewerbebank Laukien wurde 


eſtern h 3 3 
einaniß übergeführt. — Die Tagesordnung für die | Banknoten 1,18½ Silbercoupons 100, Länderbank 229,00, 
auf übermorgen anberaumte Stadtperordneten⸗Verſamm⸗ Tramway 20625, Tabakactien 54,25. 
lun : 1 : 
Mabifrats, betreffend die Errichtung einer ſtaatlichen 
obligatoriſchen Fortbildungsſchule; ferner Vorlage, 
betreffend die Heranziehung der Beamten der Mlawkaer | Mai 23%, 7er Dezbr. 22 ½. 
Eiſenbahn zu den hieſigen Gemeindeabgaben. 


gemeldeten Selbitmordaffäre tft noch berichtigend zu 
bemerken, da 
P. sen. nicht erſtochen, 
gung ergab, mit ſeinem 1 das er ſchon 
wor acht Tagen bereit gemacht hatte, erſchoſſen hat. 


gegebenen Stimmen erhielt der Provinzial⸗Bikar Haſſen⸗ 
ſtein von hier 98 Stimmen, der Reſt von 17 Stimmen 
ſiel zuf den Pfarrer Berger aus Heiligenbeil. Herr 
Haſſenſtein ſungirt während der faſt einjährigen Pakanz 
berei:3 als Vertreter des hieſigen Pfarramts. — Geſtern 
d gegen 11 Uhr entſtand in der Scheune des Guts⸗ Rente 85,55, 3% Rente 82.50, 4½ Anleihe 109.40, Nov.⸗Dezbr. 
5 N 

anzoſen 497,50, Lomhardiſche Eiſenbahn⸗Actien 222,50, a Der Dei 
embardiſche Prioritäten 325,00, Convert. Türken — Petroleun 


Ab 
um ih eriff und die anderen Wirthſchafts⸗ und Wohn⸗ 
gebän de einäſcherte, 


denken war Verbrannt iſt die vollſtändige Ernte, ſowie 
ein erheblicher Theil des Viehſtandes. 5 


Generalverfammlung der Actiengeſellſchaft Zuckerfabrik 1422, 4% Aegypter 382. Suez⸗Actien 2078 | 
Nieſenburg iſt das im Statut nn 600000 A. feſtgeſetzte b 1 i el auf 
Grundkapital der Geſellſchaft ſowie auch der Nominal⸗ 


worden. (Gef) 


0 Zahl derſelben beläuft ſich auf etwa 400. 

in der einen Fortbildungsſchule 11 W ö 
3 Beten. e ne Unterrichtsſtunden We 
9 r niſter eine Mark pro Stunde in Ausſi 1 i = er: 
ſtellt, das Curatorium der bisherigen a ae 1 1 55 None ment 


1 ) 1 D Wechſel 49,45, Amſterd ſel 103.30, eons 
rn Nachmittag in das Elbinger Landgerichts⸗ 9,89%, Dukaten re ee 61,35 ig fe 


Amſterdam, 10 Novhr Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine geſchäftslos. — Roggen loco und auf Termine 
unverändert, Yr März 125-126. stübbl loc 22½, „rr 


enthält u. A. zur Berathung: Vorlage des 


‚ Antwwerken, 10. November Petrsleummarkt. (Schluß⸗ ö 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez., 15% Br., 


. Memwe, 10. November. Zu der geſtern von mir 


ß ſich der unglückliche Schuhmachermeifter | März 16 Br Steigend. 


ſondern, wie die Leichenbeſichti⸗ 


der Jan. April 23,40, er März⸗Juni 23,0 — Roggen 
ruhig, r November 12,80, Yr März⸗Juni 13,75 — 
Mehl 12 Marques feſt, er Novhr. 50.60, der Dez. 
| 51,00, der Jan.⸗April 52,10, r März⸗Juni 52,50. — | 

Ritböl a Yr November 57,25, Jer Dezbr. 57,75, 
der Jan ⸗April 57,75, hr März Juni 57,25. 
| — Spiritus weichend, 7er Novbr. 40, Yr Dezember 
49,60, dr Januar⸗ April 40,75, er Mai⸗Auguſt 42,25. 
Paris, 10. Nopbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 


Chriſtburg, 10. Nopbr. Heute fand in der evan⸗ 
eliſchen Kirche hierſelbſt die Wahl des Pfarrers ftatt. 
Die Betheiligung war eine nur ſchwache. Von 115 ab⸗ 


rs Strauß in Bienertwieſe Feuer, welches rapide italieniſche 5% Rente 101.42 ½, Oeſterr. Goldrente 92%, | 


bei: 
| ungar. 4% Goldrente 83%. 5% Nuſſen de 1877 101,50, 


fo daß an ein Retten garnicht zu 


14,20, Türkenlooſe 35,00, Credit mobilier 317, 48 
Spanier 65, Banque ottomane 517,00, Credit foncier 


kieſenburz, 8. November. Durch Beſchluß der 


de Paris 803. Banque d'escompte 536, Wechſel auf 
London 25,34, 5% privil. türk. Obligationen 362,00, 


wurde, iſt jetzt die Disziplinarunterſuchung eingeleitet | an 
en 5 1 ) I Silberrente 69, Oeſterr. Goldrente 91, 4 5 
© Thorn, 10. Noobr. Mit der Einrichtung einer | Goldrente 92 ½, 17 Spanier 65%. 5% 51 
aatlichen obligatoriſchen Fortbildungsſchule wird Aegypter 94%, 4% unif. Aegypter 75, 3% gar Aegypter 
hier in nächfter Zeit vorgegangen werden. Die hier bereits 97 ½. Ottomanbank 10%, Suezactien 81%, Canada Paciſte j 
7 7 kn gegen c Ser ate e 5 5 zwei 75% Silber on Platzdiscont 3% %. \ 
en , er enthält, ſoll auf Verlangen Dondam, 10. ; icht.) 
— a en eng eee 8 verkämalen win Zuf geit lesten Montag: Weizen 0 
en. eſuche der Schule ſind alle g i ; te 8940, + i i N 
T aue ö erſte Hafer 68 980 Ort. Engliſcher Weizen eher 


theurer, fremder ruhig, indiſcher und amerikaniſcher 
„ eh. theurer, Hafer und Mablgerſte rubig, feine Malz⸗ 
gerſte feſt, ordinäre träge, Mehl und Mais feſt. 5 


9 


n. ae 
\ n ! Biassst, 10. Novbr. Noheiſen. (Schluß.) Mixed 
Ag ie RE N diefen Satz zu 5 warrants 1 ak 5 d. ve 4 
niedvi⸗ erden die Gewährung von 2 % erben, 10. Novbr. Baumwolle. (Schluß de 
Erbe beantragen, da bisher 3 «4 pro Stunde ge- Umſatz 12000 Ballen. davon für e 
worden ſind Sat 1000 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats r 


„ Vermiſchte Nachri Käufer e 
bleerweg⸗Muſe 1 Der en 2955 15 1 br RE NN 
110 Muſeums bat in Reciien | Sehruar- März 49a Käuferpreis, 


10 funden lte Freunde un es fer. Juni-Juli ä 

En en 02 deren S 5 557 With n Bi 
eben die als Familien hrten Bri Leith, 10. ende 
i wi en 10 i 5 9 i Bin e = 5 
K. ) egen ‚von anderen Männern ewhork, 9. November. (Schluß⸗Courſe.) Mechſel 
ſriebene Briefe, die auf Dieſterweg Bezug nehmen auf Berlin 54½, Wechſel auf London 4,80%, Cable 
Mi kt ſein Bild vervollſtändigen helfen. Auch Druck⸗ Transfers 4.84½, Wechſel auf Paris 5,25%, 4% fund. 
t er eee ihm und über itzn find in dankens⸗ Anleihe von 1877 128%, Erie ⸗Bahn⸗Actien 35%, | 
10 dee überwieſen worden. Ein vollſtändiges Ver | Newyorker Centralb,⸗Actien 113, Chicago⸗North⸗Weſter⸗ 
ei 1 0 Dan Beſtandes des Muſeums und der freund⸗ Aetien 118, Lake⸗Shore⸗Actien 95% Central⸗Pacific⸗ 
1 wird ſpäter veröffentlicht werden. Beiträge Actien 457%. Northern Paciſic⸗ Preferred ⸗ Actien 64, 
8 en 9905 wie vor dankend entgegengenommen von Lonisville u. Naſhville⸗Actien 57%, Union⸗Pacifie⸗Actien 
Herrn feder Berlin O., Andreasſtr. 27, II. | 59%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 94%, Reading 
5 25 5 Jen Urſprung des Wortes Pfaff! ſchreibt | u. Philadelphig⸗Actien 37¼, Wabaſh⸗ Preferred Actier 
Inteinifeh „W.⸗Z.“: Die Etymologie leitet es von dem 36, Canada ⸗Pacific⸗Eiſenhahn⸗Actien 70%, Illinois 
1 ier papa ah; im Altdeutſchen heißt es pfafto, ; Centralbahn⸗Actien 134, Erie⸗Second⸗Bonds 101½ . 
ee Pape. Doch aber giebt es noch eine | — Waarenbericht. Baumwolle in Newport 9½. 
5 fat und 02 le u iſt, re Denis do. in News Orleans 8%, raff. Petroleum 70 X, 
Hekauut let ; 1 en Zeiten nämlich pfle 

die Geiſtlichen ſich folgendermaßen 1 er 


A N., pastor fidelis animarum fi 


November. Getreidemarkt. 


x 


=. 


ı 6%, Gd., rohes Petroleum in Newyork — D. 6% O., 


refining Muscovados) 4%, — Kaffee (Fair Rio⸗) 1242. | 
— Schmalz (Wilcox) 6,60, do. Fairbanks 6,55, do. Rohe 
N und Brothers 6,60. — Speck 6½ — Getreidefracht 4 
SRH NE „J. N., p. f. a. f. f., woraus dann Newyork, 10. November. Wechſel auf London 4,80%, 
f 170 undigen und das Volk das Wort Pfaff Rother Weizen loco 0,84%, Yr November 0,83%, r 
ö . Dezember 0, 8, r Mai 1887 0,92%, Mebl Incn 2,85, 
i var 1 5 Fracht 4½ d., Zucker (Fair refining Musco⸗ 
va { 


Berlin, den 11. Nevember. 
10. 
a 4% rus. Anl. 80 


N Ors. Ors. v. 19. 
en Rob. Smith re 8 Lombard 71591705 
rr. . Smith mit einem Jahresgehalt von 120 Lſtr.] Nor. Dez. 148,20 149,20) Lombarden 171,5 172,00 
bel 1 no Logis eine Stellung als e a re 156,50, 157,50 2 a 835,50 | 
en Witwen en Sebtuar 1880 Herrn Sreubenberg, | Nor -Den, 125 a 128,20 Dise. Comm. E 
April-Mai 131,0 131,50 Deutsche Bk. 169,50 169,00 
Petroleum pr. Laurahütte 69,00 69,00 
200 N Oestr. Noten 162,90 163,05 
Nev.-Dez. 2250 22,60 Russ. Noten |195,55| 193,75 
6 | Warsch. kurz! 193,30 193,25 
Nev.-Dez. 44,90 44, 700 London kurz 20,425 20,435 
April-Mai 45,70 45,60 London lang 20,25 20,26 
Spiritus 3 Russische 5 1 4 
ov.-Des. | 36,70 36,90 SW- B. g. 4. 62,90 63,00 
April-Mai 37,90 38,101 Danz Privat- 5 
4% Consels 105,90 106,0 bank 142,50 142,10 
3% westpr. D. Oelmühle 110,70 110,50 
Prandbr. 39,40 99,40 do, Priorit. 110,75 110,75 | 
47 do. 00,0% 109,00] Mlawka St-F. 107,00 107,00 1 
5% Rum. G.-R. 8480! 94,90 do. St- 4. 36,30 36,19 
Ung. 42 Gldr. 3,10 83,40 Ontpr. Südb. 
HI. Orient-Ani] 58,90 38,9 tamm-A. 69,40 69,56 
1884er Russen 97,45. Danziger Stadt-Anleike —. 
Fondsbörse: ziemlich fest 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 11. November 
Weizen loco matt, ee Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126133 140—156 & Br. 


nahm. Die Verlob 

{ lobung fand bald darauf in Deutliche 
Traut wobei Herr Freudenberg ſeiner Braut 15 
Traun ſeiner verſtorbenen Frau einhändigte. Die 
9 9 wurde auf Februar 1881 feftgeſetzt und Frl. 


wurde j 
Reis e ach aufgelchoben, da Herr F. erſt noch eine 
nahm der merika machen mußte. Später im März 


und hei 1 

deten ber ze reiche Frau. Nachdem die Geſchwo⸗ 
Schodenerf lägerin, wie im Eingang gefagt, einen 
ſich ae von 2000 Kſtr. zuerkannt hatten, ftellte es 
Damit muß daß fie nur auf 150» Lſtr. geklagt hatte. 

x 0a ſie ſich nun auch begnügen 

der bekannt ondon, 9. Novbr. Mr. Hollingshea d, 
pon dem Al Londoner Theaterunternehmer, hat, begleitet 
land gema ch itelten Phipps, eine Rundreiſe in Deutſch⸗ 
keit ihrer En. um die dortigen, wegen der Vortrefflich⸗ 
inſpici inrichtungen bemerkenswerthen Theater zu 


iciren. 


das ander i 
orſt e, von kleinerem Umfange, für Luſtſpiel⸗ hochbunt 126—133@ 140156 4 Br. 
x al naangen. Für dieſe projectirten Theater hat Mr. hellbunt 126-1338 138—153 4 Br. 141—152 
Auf Aaron bereits zwei geeignete Grundstücke erwoyden. bunt 1262308 137151 4 Br. M bez. 
Phipps die 0 des Prinzen von Wales unterzog Mr. roth 1261354 138— 155 A Br. 
; ie Einrichtungen für Bentilation und Sicher⸗ ordingir 120-1338 126— 145 Br. 


Regulirangspreis 1268 bunt lieferbar 137 4 

Auf Lieferung 1268 bunt r Novpbr.⸗Dezbr. 137 M $ 
Gd., r April⸗Mai 141% & bez., e Mais 

Juni 142½ A bez., r Juni⸗Juli 1 bez, 


heit des Publi 

fur ublikums in der O „ 
urt a blikum n neuen Opernhauſe in Frank⸗ 
M. einer eingehenden Prüfung. ee 


— — er 


Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
fe, rg, 10 November. Getreidemarkt. Weizen loce 
ruhig lſteiniſcher loco 155,00 160,00. — Roggen loes 
24034057 glenburgiſcher loco 190188, rufftiiher loco 

1 10% — Hafer ruhig. @erfte fill. — Kübel 
AU 4 — Spiritus ſtill, er November 
Nai 25 Br Dezember⸗Jaunuar 25%, Br. dr April⸗ 

— Kaffee feſt, Umſatz 2000 Sack. — 


trat DE: franfit 97% Br., 77 M Gd a 
eum feſt, Standard white loco 695 Be, Gerste e Tonne von 10⁰⁰ Kilogr. große 103—118 72 


7 


Der Dezbr. 157% Br., r Januar 16 bez. u. Br., 7e Januar⸗ 5 


Paris, 10 November Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Geruch 103 / ; 
Weizen behauptet, 7e November 22,60, ) Dezbr. 22,90, polniſche zum Tranſit kleine 1038 90 &. große 


— Hedd 
ebend 6 


Ar April ⸗ 
1594, Yr un 
guter inl 


Türken 14, 1 fund. Amerikaner 132. Oeſterr. ſchleſiſcher, 
ruſſiſcher 111: 


uhren ſeit lezten Montag: Weizen 21 640, der Nopbr. 
— Trockene 


Londen, 10. November. An der Müfte angebsten ! m, 


) 1 7 1 


Feſt 
21 Faß 23, 


— 


lich nach Danzig. 
—— —— en En sEERISSEEETEIIETTTETETT— 
Berliner Fondsbörse vom 10 Nevbr. 


104133 &, tran „ 8 ; 
1038 0 fit 116/72 132 , kleine 


tranſit 


ö 8 7° Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher tranſit 
Spiritus der 10 000 % Liter loco 35½ M bez. 


Rohzucker behauptet, Bafız 88 0 Rendement incl. Sack 


franco wen rale Der 50 Kilogr. 19,00 A 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 11. November. 


2 


auen 


Eliſabethbahn 243,50, Kronprinz⸗Rudolfbahn 191,50, Ju 


04 M, 


104 8 132 M. Yr Tonne. 


A, feine 
Bi 


rites loco 35,50 & bez. 
Productenmärkte. 


Stettin, 10. Nopbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ſtill, 149—15 
Mai 159,5 


Novbr.⸗Dezbr. 154.00. * 
Roggen ruhig 


betrag jeder Actie um 30 4 herabgeſetzt worden Neue 3% Rente 82,35, Panama ⸗Actien 417,00 1 ö 

8 5 © 1 5 „39, N. 4 ‚2 ' 
Löbau, 9. November. Gegen den hieſigen Amts⸗ London, 10 Novbr. Eonfold 101%, & procentige ne: ru l Mat 1 0 d Hof, 
richter K, welcher am Tage der Feier des Kegierungs⸗ preußiſche Conſols 105, 52 italieniſche Rente 99%, Juni 131¼ 4 Hafer loco 109146 M, oſt⸗ und 
Jubiläums mit einem Geiſtlichen in Streit gerieth, ſich mbarden 8%, 5% Ruſſen de 1871 96, 5% Ruſſen weſtpreuß. ı , pommerſcher und uckermärkiſcher 
an ihm vergriff und deshalb ſpäter auch verurtheilt de 1872 95½, 5% Ruſſen de 1873 97%, Convert. 123 —130 4, er u. böhmiſcher 122—131 4, feiner 


und preuß. 133—138 M ab 


16,50 &, 5 


17,75 17,00 M, ff 
Januar 17, M, Je 


18.75 4, 


ei 


Peichjel-Napport. 


Wetter: Nebelig, warm. 
Stromauf: 


7 


Schneider, Böhm u. 


Abel Ten ir Newgork 6% Gd, do. in Philadelphia] Pi, S 


de. Pie line Gertificnt® — D. 66.0. Buder (uit | gene 


anzen. Degner u. Ilgner, 


ö 

; 

| 

bez. 
Getreidebörſe. (H. v. i z i | 
ne Hußke 1 85 1 Wetter: Nebelig. f 
Weizen 4 5 + en Preiß N 5 — ug ie 
5 erigen Preis behaupten. Auch für 
Tranſttweizen war der erfauf ſchwieriger, Preiſe aber 


103 105 &, 1048 106 4, 


dische Victoria⸗ 160 M. . Tonne bez. b 
ſcher zum Tranſit 82 M der Tonne 


April⸗ 
loco 120—123, 7 
dir April⸗Mai 28 50. — Nüböl 
r 44,50. er April⸗Mai 44,70 — 
loco 35,30, e November: Dezember 
nber-Sanuar 35,50, % April⸗Mai 37,20. 
uert, loco Uſance 1%. 2 Tara 11.10. 
Berlin ember. Weizen loco 145 168 , | Pomm. Hb. - f. B. , |10100 | Magden. F ve n. BK. 117,06 on 
5¼, Nov.⸗Dezbr. 1491. —149— 149, , 

4157 ½—157½ , Ye Mai: Juni 
—. — Roggen loco 26—132 4, 
feiner inländiſcher 129—129% . 


frei W Novbr. . D 1 
frei Wagen, r Nopbr.⸗Dezember 
il⸗Mai 112½ 4, r Mat: Juni 
loco 115-185 4 — Mais loco 
November 113 AM, Year 


uderbericht. Kornzucker 
excl. 83% Rendem. 
75° Rendem. 16,60 #1 
2 25 , sn Melis I. 


er. — Waſſerſtand: plus 0, 18 Meter. 


1087 


No⸗ 


Klimkowski; Lickfett 
fer „Danzig“ ſchleppt 


Prowe, 


ölke. Wenzel, Saft, Kaſeberg. Schiefte, Haubold u. 


| Sanfer. Berenz; Wein, Reis, Pflaumen, Kaffee, 
Ammoniak, , Palmöl, Thran, Wagenfett, 


harz, 
iſen⸗ 


waaren, © ſchienen, Stärke, leere Säcke, Stangen⸗ 


ch 
zinn, Cori Schmalz, Canarienſaat, Hanfſaat, 


Wichſe, Zündhölzer, Kerzen, S yrup, leere Gebinde, 
| Baranüffe, Stärke, Reis. Schl 
kreide, 8 3, Tinte, Harz, Leim Papier, Rum, Tafeln, 
Ka ee, €, 


Mandeln, Nüſſ 
Käſe, Birnen, Oel, Strohpapier. 
Schiffsliſte. 


‚fer, 10. November Wind: NO 
Angek an, aka ee Stettin, 
9 5 5 D), Stephen, Peterhead, Heringe. 
1 5 5 115 trathberg (SD), Wilſon, Liverpool, 
Ella (SD.), Bartels, London, Getreide und 


1. November. Wind: O,, ſpäter S. 
Nichts in Sicht. 


Schiffsgefäße. 

Wenzel, Hirſchfeld. 40 T. 
ſtrauch, Bromberg, 83 T Soda, 
. hl T. Weizen, Roggen, 
Simſon. Berg eld, 40 Zucker, 


Haupt, Plock. 7 


Zucker, Wieler. 
19.43 T. Rübſen, 


eisen, 
rdre. 


emm⸗ 


orfer Schleuſen⸗Rapport. 
an der bieſigen Börſe ausgehängten 
he m 10. November die Plehnendorfer 


Zucker, 
Ordre. 
Gerſte, 


9 5 Wieler. 
Butlomöti Weizen, Steffens, Scheer. 

1 x „95 T. 
„Plock, 50 T. Weizen, Damme. 
Schulz. 
Damme. 
Richter, 


Die heutige Börse eröfeete in fester Haltung und mit zumeist 


iwas besseren Ceursen auf epsenlaiirem Gebie:. in dieser Ben ebung 


Waren die günstigeren Tenaezemeldangen der fremden Börse»plä ze 
ven bertiimmandem Einfluss; doch mangelto es im Uebrigen an ge- 


sckäftllaber Anregung. Hier zeigte die Speenlation resse 


Raservirt- 


beit und Ge-chäft und Umsätze bewerten sich im bescheidenen 
Greuzen. Im weiteren Verlaufe des Verketrs machte sich dann auch, 


Adee wäckung der Haltang geltend. Der Kapitalmarkt 6 
% fest für heimische selide Anlagen, und fremde. festen Zins tragende 
Paptere seiztem zumeist etwas besser ein, stellten iek aber später 
schwächer. Die Kassawerthe der übrigen Geschäfezweize blieben 
| rabig bei fester Gesammthaltung. Der trivardiscent wurde mit 
2¾ Proc. netirt. Auf intermauenelem Gebiet wurden österreishisehe 


ohne dass das Gebot äriagender nervortrat, ziemlick ailgemrin elne 
wies alıh 


Creditsctien Ixbhafter gehandelt, mussten aber nach fasterer Er 
öffaung wieder etwas nachgeben; Frarzesen waren matter, Lembarden 
last, andere ösierreichisehe sowie sehweizerische Bahnen wenig ver 
ändert und ruhig. Ven den hemden Fonds sind russische Anleihen, 


I:aliener und ungarische Gelsrente als fester za neunen, 


schlossen 


h Unger. Eisenbahn- au. 


ng. Ont.-Pr. I. Eu. 
| Rans.-Engl. Anl. 187% 


I Pomam „Pfandbr, | 5 16,3 | Hannöversche Bunk. 11775 


GB G. 
kr. Hyp-V.-A.-G.-O. 4¼ 
do. d 


ber etwas abgeschwächt. Deutsche und preussische B:astsfonds 
hatten in fester Haltung ziemiieh gate Umsätze für sieh; inländische 
Eisenbahnprioritäten behauptet und ruhig. Bankaetien waren ziemlich 
lest und mätsig lebhaft. Industriepapiere waren zumeist fest und 
ruhig, vereinzelt etwas besser und lebhafter, Montanwerthe schwach. 
Inländitehe Eisenkahnactiem waren schwach und ruhig. 


Deutsche Fonds. Wenzte-Gers ge 3820| 4% 
Zen Ruiba-Aul, 4 256,6 Kar — 52 Bo u; 7. an 
Konsolldirie Anisiha 4 106, % cl v. Steg gen. „ „ 

do, ds 3°/, 102,70 | Esinior rr 1 85,50] & 
Ziantg-Schuläscheine | , 1 0,80 Sotthardtahn „ou. | — * 
103.30 Kronpr.-Eud. Bure 78,7 


Ostpreues.Prov.-Onlig. | 3½ 
Weatprouss.Prov.-ObL| 4 163,10 | Lätiich-Limburg .. 7 90 
Kandoes Oentr-FPfdbr. 4 01,75 Oesterr.-Franz. St. . 323,0 
CA Teusd. Panter, 39,4 ds. Norzwertbaha 278,00 & 
de. do. „ 110566 do. Lit S. . 1281,20] 2% 
Pommerzehe Flanzbr | 2, | 99,60 | f Relchenb.-Pardub. 44,50 8.87? 
d. ds. 3-| — — . 1126,60. 7, 87 
hweis. Unlon nz. — 
Fosensche neue de 4 14890 0. PWestb. .. | 86,18 
Westpreuge. Pfunzb: 87, | 6948 | Süddaterr. Lombard |178,00, — 
c. * 100, Werres au- Wien . . 847.88 18½ 


. zer. %] Ausländische Prieritäts- 

10. z. 8er. |& 180,6 ä e Priori 

Pr. 4, H. Wer. | 4 1198.00 A ee 

Pomm. Bexienhriett | & 1104,56 8 . 

Fesennehe de. 4 1104, Sethard- Bahn 101,05 

Preustsche | $ 1104,86 | FRasch.-Odorb.gar.a u, 

— n EP 1 
Ausländische Fonds. ee 46 1 

Oerterr. &o:drenie . | 6 92.60 . Nora westh. 38,60 

Oenterr. Pap.-Rente. | 8 de, do. Eibthal. 84,50 


ds. Miiber-Rente | 6. | 08,96 | +Büdöstorr. B. Lomb 
108,46 | +8üdöriorr. 6 Obi 
44 40 Ungar. Nerdostbahn 
= Ungar. do. Soid-Pr. 
| 23,46 | Brest-Erajows . . «© 
| 81,23 | Fübarkow-Answ ri. 
= +Kursk-Oharkow . » 
do, do. Axl. 1571 67,45 [Zursk-Kle— 
da. de. Anl. 1277 97,80 | JMonko-Rjäsan o . 


& 
de. Fapierreni» . | # 
de. Soldrente | & 
de. de. 4 

* 
7 
5 


nn , 
£ 
- 


e. de. Ani, 87.77 TMosko-Smolensk . 300,80 
de. de. A Al. 6213 | Eybinsk-Balogoys. 98,3 
23. 40. Anl. 130,19 | sRifsan-Keziow . : « 3,70 
da, de. Kal. 185% 848% $Warschau-Tarem. . « 101.40 
68. Vente 2833 un 

97,16 Bank- und Industrie-Aetien. 


Nag. II. Orient- A. 
de, III. Orlent- AV!“ 
ae. Otlegl. ö. Anl.. 
de. de. . Anl. | 

1 


Be W 188 
68,76 Berliner Cossen-Ver, 188. 16 8 
93.15 | Zerlinsr Handelsges. 151,360 8 
gas | Berl.Prod.-n,.Hand.-B | 91,78| 4785, 
oe! Bremer Bann. 4 


de 1884 | 
| 


Bosn.-Pol. Schuts-Ox. 


Bu m er te a en eg a, nm 5 br 
em 
N. 
0 
2 


eln. lal.- Ff. / 5 
5 Lan ee 5 ea Breal. Discontobank 91.12 6 
Myork. fadt- Au. u Danz ger Privatbank. 142,10110%; 
e. cl An. 6 — [Dermes Bank. . [14440 6% 
$ Ballenisohe Nantes 100,80 Deu sche Genrg.- 3. ER Eis 
| Rumänische Anleihe | 2 1106,50 | Deutsche Bank... . |168, : 
40. de, 105, 6 Deutsche Eff. u. V. 124,0 
ds, 9. 1881 „ 1100,77 | Deutsche Reichsbank 139,80 6,4 
Türk. Anleihe v. 4% | 1 14,96 | Deutsche HT path. B. 10 d,. 


— ' .wò'—ů—— e 1 14 
N 4 &runder.-B 
Hypotheken-Pfandbriefe. e BI, 17700 &% 


I. u. IV. m.. „ 108,2, Körigsb.Ver.- Bank . 10462 
E % 107,0 Lübecker Comm. -B. 885 


Pr. BoA.-Ures.-A.-ME, 4% 114 30 Heininger EHypoth. Bk. 98,0 4% 
Pr. Control-Rod.-Crod. & 111,6 | Norddeutsche Manz. 142,80 83 
de. do. do. de. 4% [116,76 | Oesterr. Orodit-Anst . | = 8,4% 
de. de. do. de. 4 103,0 Pomm. HIp.-Aet.-An | 6210| , 
Pr. Byp-Aatien-Re, , 4½% 1117,60 | Posener Prev. SR... 11,0 Ol 
40 de 81. — Progs. Boden-Oredit. 107,9 

5 & 1191,85 | pr. Contr.-Bod.-Oroi. 18.38 
163,60 | Schefhaus. Bankvor. | 87,8% 
e. de 4 101,50 | Sohlen, Bankverein. 105 46 8, 
do, de. de. 3¼ | 98,65 | Sad. Bed.-Oredit.-Ei. 146,60 5 
Bett. Nat. Mypaiı 5 103,60 — A 
de. 40. % 1305,60 | Neslen dar Oolanla 8196 | 62 
ds, de. 4 121054 Lelpu. Teuer. Verz. . ze 
Poln. Iandscheft. . , 69,49 | Bauverein Fasenzs . | 67,40 
Kun. Rod,-Orei-Pid, 96,66 Deutsche Bangem .. 3.680 1’ 
Nam. Oeniral- do, | 87,08 | a, B. Omminungen. . 3 8.40 
—. . | m Berl. Pferdebahm 18,0 23 
f 5 Berl. Pappen-Faprik | 8525 
Letterie- Anleihen, iihelmshüfte. ..» | —, | $ 
Bissek.-R. | 20,50 


Bad. Prüu.-Anl. 1887) | & 237,1 er Oslmühle . 11, 1% 
Erbe See 13130 de. Prieritäta-Act. 110,7 | 
sth. Pre fahr. 07,4% = 
aaa ddr. let, | 5 feste. | Berge u. Hüttengesellsch, 
| Kula-Mind, Pr. 5. | Sie 488,4, | Sig 10ER 
utterwaare 127141 M, | Münsrker Präm.-Aui. | 3%, 189,0 | Dorim. Unlen BR.: | 7,0 
eizenmehl Nr. (0 22,50— 
4 — Roggenmehl Nr. 0 19— | 
a Marken 
mber 17,60 &, Par November⸗Dezbr. 
N April⸗ 
AM — RNüböl loco 


Oestr. Loose 185 4.4 — 1 #önigs- u. Leurabilise er 


de. Orad.-L. v. ASE = 898,16 Kolberg, Zink. ' 1 
ds. L008 v. 18% 3 117,0. r. 44,60 6 
de. Loose v. 14 — [288,40 | VIsbaria-Aütte . 0. | 
Oldenburger Less. 16,80 
Pr. Pra def 1655 | 24, fas. 4] Wechsel-Oours v. 10 Nor. 


un. e | amsterdam .. | Fg. 2 / 168,48 
rn e =. Mon. 2287,86 
Unger. Loss 


3 
3 
Naab Gras. 100 T.-Laats s 
* 


‚rn, 
reel 8. - ade 
Hrlaz-Ladwigehatsn 33,7% 54a 


Narienbz-Mawkeöt-ä| 36,1% !a 972 
d. de. B.-. 107, % 5 ... 20'888 
| Meräbsuzen-Brfuri. » ner | as Boverolgn, > „ ten 
1e 20-Francg- 8 . * * > 
— ! Xmporlala por 60% Gr. 1508,60 
Dolle 5 
Fremde nt ne 
Franz. Bankac! 3 
Gentorzeiohlache Bank 163,05 
i Auer en 
89,0% 85 do. 498,76 


Ütergard-Paren .. .. 185.60 4½ | Russische Banknoten ı » 


R Sverluf von ca 5 
am 1. Dezember ſtatt. Gegen den Coursver a Wee 
Franzöſiſche Strate 4. die 


Meteorologische Depesche vom 11. Novbr 


8 Uhr Morgens. 
Original- Telegramm der Danziger Zeitung 


en f N | f 2 
325 23205 
36 : 5 8 
Stationen 8 3 Wind. Wetter. 88 5 E 
72 8 388 3 
2. = 5 — 
Mull 5 i 748 | NNO 5 | wolkig 
a: 0 0 757 NNW 4 wolkig 7 
0 Opristiensund. . 754 10 5 8 : 
Kopenhagen 756 ln 5 
Sieckhel a 760 8 ren 24 
Heparanda. . - » 754 — = oe 5 
Petersburg 757 ws 120 2 
Moskau 768 l 8 1 eiter 
Cork, Queenstewa. 756 NO 3 heiter K | 
Brest. — — — 
Helder 750 0 2 bedeckt 7 
Ii 753 8 85 Das 85 8 
Hamburg 153 20 en : 
i 7 8 1 5 3 1 Mes H 
ahr wasser 
Memel 855 1 ade 760 080 8 Nebel 2 
. — — — — — 
Münster „ | 0 1 | bedeckt 4 | 
Karleruhe . » .". 754 SW 1 dede ekt 9 
Be e ee, 
. 757 
Saen... 53 80 8 da Sea. 5 
erlin 753 4 2 
Vien 755 still — heiter 8 | 
Brela. 450 | 880 3 | weikonos | 7 1__ 
Ile d'Alxt cz Re 2? — — 
Niger . iu. | = I — ex | — | = 
Trim 630 1 bedeckt 15 


1) Tkad. 2) Than, N 
Seala tür die Windstärke: 1 =leiser Zug, 2 leicht 5 = schwach, 
4 = massig, 6 friseh, 6 = stark, 7 = steil, 8 = stür: 9 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 0 
Auf dem ganzen Gebiete ift die Luftdruckvertheilung 
ziemlich gleichmäßig und daher die Luftbewegun allent⸗ 
halben ſchwach, über Centraleuropa unter der Wechſel⸗ 
wirkung eines Minimums über dem Canal, und des 
Maximums über Weſtrußland meiſt aus ſüdöſtlicher 
Richtung. Ueber Deutſchland iſt das Wetter meiſt 
wärmer, vorwiegend trübe, jedoch ohne nennenswerthe 
Niederſchläge. Die Temperatur liegt allenthalben über 


der normalen. 
; Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Baromster- Stand 


25 * 
3 3 in eee Wind und Wetter. 
= 8 Millimetern. ee 
x e — ·m⅛¾21. ˙ y˙1?̃ ] „ 
11 | 8 757.8 5,7 Slich, f. still, dichter Neb. 
22 757,9 17 Slich, „ = 


Berantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Theil und ver 
m Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Oerachdr 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, il und 
den übrigen vebactionellen Inhalt: A. Klein, — für den; 2 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Dauzie. 


seit Stadtverordnetenwahl. 


9; Ar, 1 hi 
Cbriftburz⸗ den \ 10. Noyhr. 188 6. 5 # ni * N II. Abtheilung. 
L. Saurin und Frau. 5 gi Sufftelung 15 Ganbibaten au Wohl von 1 ‚Stabtverorbneen 
ar 5 ao ahre und zur Nachwahl von 2 Stadtverordneten au ahre e 
Bekanntmachung. Ulnterzeichnete die geehrten Wähler der II. Abtheilung ſich gefälligſt re 


Behufs Verklarung der S älle,,“ 
ge Dampfer Planet, ae Freitag, den 12. Novbr. er., Abds. 8 Uhr, 
Eulen e No ee im Restaurant Aug. Rüster gates König), 
einen Termin auf, x Brodbänfengajie 44, Saal⸗Etage, 
den 12. November er., nfinden zu wollen. (6360 
Vormittags 9¾ Uhr, Danzig, den 11 November 1886. R 1 5 
in unſerem Geſchäftslokale, Langen⸗[ V. Burow. Dr. Dasse. H. Entz. Aug. Elias. Ad. Eick. 
markt 43, anberaumt. [6359| R. Flitner. George Grubnau. Gustav Hartmann, 
Aon er, HI. A. Jantzen. Alb. Koehne. F. B. Krug: L. A. Lierau. 
gl. gericht .I. Röckner. H. Schütz. Th. C. Sıhauer. O. de Veer. 


Bremen-Danz ig, x Eug. Wirthschaft Heinrich Wetzel. 
— Dr E run! 8 
D 5 “u 5 5 & 3 b 7 1 
e ee K. Ulrich, Danzig. 
Wen. 


Danzig expedirt. 
üter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


gegen (63111 peclautat: 122 a 
Heinr. Gerhd. Fisser, | Spanische, ern ische, italienische, 
mand ungarische ind Cäp-Weine. 


F erdinand Frowe, Comtoir und Verkaufslager: 
T 18, Brod bänkengasse 18. . 

An Ordre Reconvalescenten von ärztlicher Seite empfohlen: 
find per Kursk SS. von Bordeaux e ie a 


orden Lagrymas. 1,80 
en und per Uffo 88 ner 75 Dunkler Malaga 1 1,85 


IL, 
S. W. & C. 10803/4 2 Faß Wein. Ferner: 


nhaber d 173 „Portwein . . 1,50 Marsala. H. 1.50 Tintillo 
u 1 N ſchleunigſt. . Sherry . . „ 1,50 Alicante „ 160  Canariensect . 
F 0 R | h ld ee 555 ” 1,50 Malvasier * ” ‚85 Cap Pontac 8 ” 2,50 
a D einhold. Moscatel „ 2,00 Pajarete „ 2,50 Cap Constantia „ 4, 


etc. etc. etc, 
per Flasche (%, Ltr.) inel. Flasche, 


An Ordre In Gebinden von 10 Lifr. an billiger. — Versandt nach auswärts 


find per S. „Agir“ von Hapre abge⸗ prompt. — Ausführliche Preisgourante gratis und franco. ( N 
i M 336 


laden und per „Neſerven“ 1 Garantizt rein und echt. 


troffen: 1 e REN 


Langgaſſe Nr. 13. 


Um den Verkauf des Lagers ſchneller zu Ende zu führen, habe ich die Preiſe für 


Winter- Mäntel 


früher Mk.: 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 90 100-200 
jetzt für Mk. 18 20 25 30 36 37 40 42 45 48 54 60 70 — 120 
Regenmäntel, Sommer- Une Kinder-Mäntel, Knaben-Anzüge 


und -Ueberzieher 
für die Hälfte des Preifes. 


Rezenmäntelstoffe zu Hauskleidern geeignet, Winter- und 
Sommer-Ueberzieher-Stoffe für Herren und Knaben. Schwarze 
seidene und farbige wollene Spitzen, Perlbesätze, Knöpfe, 
Ornamente, Tricot-Kleidehen. 


Alles ganz bedeutend unter dem Koſtenpreiſe 
um ſo ſchnell wie möglich die Auflöſung meines Geſchäfts zu bewerkſtelligen. 


9 geſtellt: 


vanzıger Allgemerner 
Gewerbe ⸗Verein. 


Sonntag, den 14. November cr., 
Abends präciſe 8 Uhr, 


Familien Abend 
mit berſchiedenen Ueberrgſchungen. 


für Mitglieder und deren Gaſte. Um 
recht rege Betheiligung bittet 


ET TEEN el 
Habana⸗Ausſcht 
in 2 verſchiedenen Qualitäten 
Nr. 330 per Mille 80 , 
Nr. 130 per Mille U „. We 
empfiehlt (6214 
Otto Aust, 

1. Damm Nr. 14 


Einen gehrling. 


N. T. Angerer, 


Leinen⸗Handlung, 
Wäſche⸗Fabrik. 


Um Empfangnahme der mir 


Be S 1 U zur Conſervirung übergebenen 5 i > 5 Der Vorſtand. 
ei 2 33 Sack Kaffee. [Erlaube mir einem geehrten Publikum ganz beſonders zu empfehlen: Ves fachen erſuche die geehrten Eine Caſſirerin J. 0 (6209 
mcdbe a . Aprikoſen⸗ 180 8 Eine längere in ſucht A. Hornmann Nachf. n 
141 Kirſch⸗ Apfel⸗ den Preis laut Conſervirungs⸗ 6349 V Grytewi 8 „I 9 2 
F. G. Reinhold. Simbeer- Marmelade. Himbeer⸗ | Gelee, I ven, Bis Tone ne a hen Berliner Weißbier⸗ 
8 Stachelbeer⸗ Johannisbeer⸗ 1 i Ludwig Schwander. EX | weiches die einfache und doppelte Buch⸗ Reſtaurant, 
Ordreposten Johannisbeer⸗ j führung erlernt hat, wünſcht zum Heilige Geiſtgaſſe Nr. 5. 
een | Wee und rothe 2 rbb * n ee ene Beute ird e 
meer abgeladen un per eſerven WE eiße und rothe Birnen rdbeer⸗ . 4 | BESSER NN 5 i ber er Rin erfleck. 
S: hier eingetroffen Inhaher der | Preißelbeeren, a Johannisbeer⸗ — Ung. Weintrauben € dee e e in der 95 nigsberg Sin 5 0 
en en it. ie Anh Pflaumen Himbeer: Saft. = Green täglich ein Sahmiedegaſſh ; 5 o SSA ˙ SL in 
melden. FJ. G. Reinhold. riss FRE 5 eierei. 2 Für ein biefiges größeres Materials 15 
r re 5 Een N 4 ee e e ee Hunde-Halle. 
52 7 I ; f u: 555 7 tüchtiger jü reitag, EN f 
, Bietet e, Sennen. ain , . difengieherei “ Erpedienk großes Jiſcheſſen, 
Tr 2 x 8 5 } A € > a 
für die ua en Ba Senlanıten, Blaubeeren in Flaſchen. 4 27 ri gefucht. Offerten unter Nr. 6357 in. Karpfen in Bier und blau 
0 3 ne Dillgurken. Stachelbeeren 1 un 8 sine: ü der Exped. dieſer Zeitung erbeten. Sonnabend, den 13. Novbr. Löffel⸗ 
Klaſſen der höheren Töchter: ] Perlzwiebeln. u; ee erfahr. Land eiten mit Sen 


ſchule vor. Anmeldungen von 
1012 Uhr erbeten. 


M. Drewke, 


5 gepr. Lehrerin, 
6124) Holzmarkt 4, II. 


Hochachtungsvoll x Ei | 3 
Sarl Studfti, Ki 5 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 47, Ecke der Kubgafie 


Berliner Geld-Lotterie vom 
Bothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 „H. Loose a M. 5,50, 
10% III. Kl. \ 
x . 2,10, Kaf- 
a“ TTC 
a ne Runst Äus- 
stellungs - Lotterie, DI. KI, 
Erneuerungsloose & di. 2,50, Kauf- 
loose 5 K., 
ppenheimer Lotterie, Haupt- 
Sew. i. W. v. f. 12000. Loose a . 2, 
Mölner Dombau- Lotterie, 
Hauptgewinn . 75 000, Lose 
a . 3 50, (6336 
Allerletzte Ulmer Münster- 
bau- Lotterie, Hauptgewinn 
„. 75 000. Loose a H. 3,50 bei 
. Bertling, Gerbergasse 2. 


Sehr ſchöne friſche 
getrocknete 


flaumen 


pro Pfund 16 Pfg. 
empfiehlt (6335 


A. W. Prahl, 


Breitgaſſe 17. 
„Friſchen 
Räucherlachs, 


nicht Pökelwaare, f 
deliegte 


mit auch ohne Knochen, 


echte 
Kieler Hprotien, 


des reichlichen Fanges von 


heute ab 60 Pfg. per Pfund, 
empfiehlt bis auf Weiteres 


F. E. Gossing, , 


Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗E 
Sprotten. Altſt. Gr. 50 6 U. fr. a. d. 


Ausverkauf 
n eee i 2 
[Caesar Zi T, Koblenmarkt 


wird wegen ſchleunigſter Räumung und Liquidation zu bedentend her 
geſetzten Preiſen fortgeſetzt. So lange der Vorrath von Leinen, Hemden⸗ 
tuchen, Negligeeſtoffen ausreicht, werden Oberhemden, Schürzen ꝛc. 
auf Beſtellung angefertigt. — Die ganze Ladeneinrichtung iſt billig zu 
verkaufen. — Geöffnet von 9-1 Uhr Vorm. und 3 6 Uh Nach 
Der Liquidator der Firma Caeſar Zimmer: Eduard Bit 


Schänbuſcher Marzen⸗Bieſ, 


empfiehlt in Gebinden und in Flaschen & 12 Pfg. 


S 


Anzüge und Heberzieher für jedes Alter 

in ſehr großer Auswahl und zu billigen B9 

. Preiſen empfiehlt (13653 
Math. Tauch, Langgaſſ 


8 


Reit⸗, Jagd⸗ u. Wirthſchafts⸗Stiefel 
eigener Fabrikation 5 
von waſſerdichtem engliſchen Rindleder 5 
empfiehlt 
ab Lager oder Beſtellung 


5 2 
Fr. Kaiser, 
Schuh: und EStiefel- Magazin und Fabrik, 
Jopengaſſe 20, 4. Etage. (61975 
Den Empfang von Chevreauleder, glace, mat et d’ore, aus Paris 
. Fertigung v. Tran, Ball: u. Geſellſchaftsſtiefeln zeige ergebenſt an. 


ae 


ä , Goldſhmedegaſſe 5. 5 Golofcmiebegafie N . 
Vortheilhafter Einkauf. 
Goldene Herren⸗ und Damenuhren, ſowie ſilberne Uhren 


werden, um ſchleunigſt damit zu räumen, ſehr billig unter Garantie 
verkauft. (5712 


Rauch d. feinſt. Oftfeefprotten, 1 20 J. M. H. Bosenstein. 


Teſchlarpfen, Lachs. Jan⸗ 10 8 e wird zu höchſten Preiſen gekauft und 5 


Eder, Hecht, Aal und 5. 
8 RER Bea Ya 


P. Lindenau, 
Schlafröcke 


zu 12 14, 16 bis 25 Kl. empfiehlt 
A. Willderff. Langgaſſe 41 Et. 


. 


En gros. En detail. 


4 
Regenſchirme 
nur beſtes Fabrikat zu bedeutend herabgeſetzten Rreiſen. 
Reparaturen, neue Bezüge ſauber, ſchnell u. billigſt. 


A. Walter 9 Ae 
Schirmfabrik, Matzkauſchegaſſe. 


Specel-Befäft | 
für Gummiwaaren 
117, Breitgaſſe 117, 


I ds 12 4 ü 
Gold u. Silber; 
kauft u. nimmt in Zahlung zu f 
1 böchſtem Preiſe 1 Sohlen ERS 18817 1 11 3 Jaulengafſe. 
1 5 „er, J ier, Nuſſianbsots. Gummiſchube, amerikaniſche Gummi⸗Wäſche: Kragen, 
15 &. Seeger, Juwelier, Manſchetten, Chemiſettes, Specialknöpfe f a 3 
5 Woldſchu. edezaſſe 9% Für Wiederverkäufer auf Gummi wäsche, Gummiboeots 
a 5 8d und Aummischuhe nach Größe der Ordre bis 25 Procent Rabatt auf 
P 2Driginal⸗Jabrikpreiſe. (6352 


nur nach meiner Methode be: 
Gummi- feſtigt, gewähren Noppelte Halt⸗ 
barkeit gegen Lederſohlen und 


nach vorhandenen oder eirgeſandten 


fowie nach Zeichnung ohne Modell, 


gefertigt, zu billigsten Preisen. 


Lager von Hähnen, Ventilen, 


Graben 54. 


diele Beuung erw 
En im Kachdorſe Woſſitz belegenes 


Gig Gauſchgeſucz. 


2222ͤͤ TTT 
Gummi- zur Reparatur beſtimmt, bitte ſchon H 
boots | jetzt einzuliefern. E. Ho U. | 
ö 


wirthin, mittlerer Jahre, mit 
vorzüglichen Zeugniſſen, empfiehlt 
Eine erf. Siadtwirthin in mittleren 

Jahren, mit beſt. Zeug., weiſt nach 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Rantwizthin gefegen Alters, mit 

mehrjährigen vorzügl. engutiien 
empfiehlt für ſogleich oder ſpäter 

J. Hardegen, Hl. Geiſtaaſſe 100. 
Eine perf, Kochfrau empfiehlt ſich zu 

Feſtlichkeiten Tövferg 17, 3 Tr. v. 


Gewiſſenhafter Buchhalte 


wünſcht noch einige 


peck. 
Sonntag, den 14. Novbr. Frieaſſee 
von Huhn. (6356 


Münchner 
Bier- Halle, 


Portechaſſengaſſe 78. 


5 5 Heute Abend s 
Eiobein u. Fauerkohl. 


C. 6. Springer, 
Trodeuguß, 
Sandgußz, 

Heerdguß 


A 
Su 
Cafe Jäschkenth 


ntag, den 14 Nopember cr 
ER 9 achmittags 4 Uhr: 


Modellen 


formmaſchinen 
in Schablonir⸗ 


{ 7 Abreſſn unter Nr 6026 in der Grossen m 
Einrichtung 57 Gen d. Bis. erbeten. Saal-Coneert, 


in anftändiger junger Mann mit 
guten Zeugniſſen ſucht Anſtellung 

als Hausdiener oder Kutſcher. 
Adreſſe in Danzig Büttelgaſſe 10/11 
bei S. Sowinski (6347 
Ein f. möbl. Zimmer mit feparatem 
Eingang, iſt ſofort zu vermiethen 
Breitaaſſe #1. 2 Treppen. (6332 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern, Kabinet ꝛc. iſt 
Hundegaſſe 90 zu vermiethen. 

Näheres 1. Etage zwiſchen lo und 
12 Uhr. (4821 


Die 
Comtoir⸗Gelegenheit 
Hundegaſſe 90, parterre, iſt zu ver⸗ 
miethen. Näheres Pſefferſtadt 20. 

Die bisher von Herrn Jührling 
und Recke benutzten N 
Comtoir⸗Räumlichkeiten 
im Hauſe 


ausgeführt von der Kapelle des 
3. oſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 4, 
unter perſönlicher veitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Sperling. 
Entree a Perſon 20 , Loge 50 3. 
Kinder frei. 
63100 J. v. Preetzmaun. 


Kaiser - Passage 
Milchkannengaſſe 8. 
Jeden Donnerstag: 


Gr. Künſtler⸗Concexk 


mit Solo⸗Vorträge von Flöte, Cello 
und Piſton bei freiem Entree. 
Anfang 7½ Uhr (6285 


Cale Noetzel. 
Freitag: Concert. 


Wiſton⸗Sola von Herrn Leiſt, 
Cells⸗ 77 9 4 


„ „ ardt, 
Flöten⸗ „ „ „ Borchardt. 
Hundegaſſe 102, Mies ur, 0 Uhr. 
a 0 5 
find ſogleich oder zum 1. Januar 1887 e frei. (6207 
zu vermiethen. Näheres durch den 


eee e | Wilhelm - Theater. 
Langgaſſe Nr. A, Sreitag, ‚den 13. November 1886 


fang 1 2 Vorst N 
Ecke der Gerbergaſſe, Große Künſtler⸗Vorſtellung 
iſt die 


und Concert. 
erste Etage, 


Nur für kurze Zeit! 
Unerklärliches u. räthſelhaftes 
in welcher ſeit 20 Jahren ein Con⸗ 
fectiens⸗ und Putzgeſchäft betrieben 


wird, zum I. April k. J. zu verm Weinen 
18. Stiſtungsfeſt einer, gebe 


f auf offener e 
des Orts⸗Vereins der deutſchen] frei vor den Augen des 8 
1 . 1 Ei erl⸗ 
Maſchmendauen Metallarbeiter net m den e 
efeiert am 13 November, ends [ Darſtellu 
800 Uhr, im Bildungs⸗Bereinshauſe, abe dan 


ebracht wurde. "WE + 
intergaſſe 16, verbunden mit Concert, % treten ſämmtlicher Spectalitäten: 
Prolog, Feſtrede, theatraliſche rl a 
6 


führung und Tan Billet⸗Vorverkauf 
Verbandsgenofſen und Freuagde | pet Herrn J. Nenmann, Cigarren⸗ 

werden freundlichſt eingeladen. Geſchäft, Laugenmarkt 38, Eke der 

Der Ausschuss. 


Maſchinenfabrik, 
Eiſen⸗u. Metall⸗ 
Gießerei. 


Keſſel⸗Armaturen. (6855 


J. Zimmermann, 


Danzig, Steindamm Nr. 7. 


Alte Möbel 


werden zu kaufen geſucht Altſtädt. 
(6348 


N. 
Hochtragende Kühe, 
welche in ca 14 Tagen kalben und 
friſchmilchende Kütze, die vor 2 bis 
3, Wochen gekalbt haben, kauft und 
bittet um Offerten mit Preisangabe 

Holm bei Danzig 6268 
Johs. Genſchow 


Todesfall halber 


ſoll ein ganz vorzügl. (7 Monat alt), 
Pianuino bed unter Koſtenpreis veik 
werden Adreſſen unter 6263 an die 
Exved. dieſer Zeitung erbeten. 


Gaſthaus, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe, Einfahrt und Garten 
2c. iſt für den billigen Preis von 
7000 M. umftändehalber ſofort zu 
verkaufen. Näheres bei 

Hißert Haub Langgarten 6/7. 


Mein Rittergut, a Bezirk 
Marienwerder, dicht am Bahnhof, 
ca. 50—60 000 Thaler Guthaben, 
kann außerdem noch baares Geld 
zuzahlen, beabſichtige aus beſond. 
Gründen gegen ein Gut mit guten 
Gebäuden und ſicherem Boden, feſte 
Hypotbeken ſchlenniget zu vertavſchen. 

Adreſſen unter Nr. 6168 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


— — 


Auf ein Geſchälte haus in Danzig, 
welches 16000 Thlr. verzinſt, Ver⸗ 
ſicherung 1300 Thlr. wird zum April 
auch früher eine erſte Hypothek von 
7000 Thlr. a 4 Ct. pro Anno geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 6315 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Kapital 


von 24000 K. iſt, ganz oder getheilt, 
auf pupillariſch ſichere Hypothek zu 
haben. Selbftdarlehns nehmer wollen 
ihre Adreſſen unter Nr. 6344 in der 
Exped. d. Ztg. abgeben. 
Gr ein hieſiges Kurzwaaren⸗en-groa⸗ 
Seſchäft wirs ein junger Mann 
für Comtoir und Lager ſofort geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 6184 in der 
Exped. dieler Zeitung erbeten. 


Kürſchnergaſſe. 
Hugo Meyer, 
Director des Wilbelm⸗Theaterz— 


|| Danyiger Stadithealef 
Freitag, den 11. November IE 


A Westprenssischen f e , ee One 
Geschichtsvereins % 


5 3 Acten von Auber. Operupreiſe 
5 Nach 2 Uhr Schnitthillet? 
Sonnabend 13. Novbr., 

Abends 7 Uhr, 


| ber 1886. 
Sonnabend, den 13 November 
Zu halben Preiſen. Nathan ien 
in der Aula des städtischen Beiſe. Trauerſpiel in 5 
Gymnasiurne. Vortrag des Herrn von Leſſing. 5 m 
Obsılehrer Dr. Gutsche: terte vorräthig bei H. 
„Die Anfänge der deutschen Oben u gaſſe 21. (56 
j Wollmeberan 1 
Geschichte“. (6208 — . 11 
uck u. Verlag v. A. W. Kafeme 
in Danzig. 


ee 


D. 


Beilage zu Nr. 16149 der Danziger Zeitung. 
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1921 960 96318 377 45435 437 466 648 739 811 938 | 994 941 138 004 067 839 856 945 139 011 056 687 095 
955 77 283 353 391 431 500 566 643 846 879 886 978 244 372 796. 
280 984 28 231 361 405 416 490 531 564 668 694 765 140 040 128 327 (200) 450 563 718 721 932 
820 886 79 036 465 603 628. SE 141 034 085 447 533 537 660 700 721 728 796 935 963 
1 80 000 109 122 385 412 421 512 544 615 820 868 | 143 106 168 327 371 393 (150) 463 (150) 733 900 923 
81025 030 115 196 239 270 283 295 803 809 821 855 975 143 037 (200) 039 146 177 219 230 273 322 694 
880 919 82 027 057 099 219 250 287 291 405 461 569 791 805 144 222 360 509 637 656 882. 
591 640 696 778 781 868 875 926 83 185 614 629 (159) 145 X N 
j ee 145 128 135 351 378 440 538 583 603 614 779 867 
1 808 226 84.069 299 (150 244 380 896 528 609 731 330 146 279 946 366 453 (150) 530 576 630 642 718 
lt : a | 829 923 147 045 573 584 640 649 742 832 847 148 036 
634 50,065 152 361 496 573 923 990 86154 170 282 169 223 297 357 433 541 572 791 (150) 833 871 887 
‚634 693 712 87019 056 147 171 179 188 204 257 389 933 149 072 081 228 269 287 458 479 503 507 550 
17 868 895 88 059 086 274 346 389 562 592 667 (200) 585 741 
742 190 817 89005 010 288 344 (150) 737. 150 065 194 254 324 429 581 657 821 882 940 


48099807 050 116 243 267 270 331 243 421 501 522 | 151 434 449 496 549 571 700 771 881 152024 037 040 
(150) 547 766 832 847 91132 151 162 180 204 217 235 | 187 285 340 465 479 911 916 153 006 174 200 298 323 
363 392 534 613 632 681 797 967 92120 (50) 181 243 | 691 972 154 156 308 372 (200) 375 463 616 643 731 
254 349 431 485 607 636 800 916 928 953 93131 178 308 818 974 

mme n Ars ds bi Ban a8 180 es 176 218 


RR 236 569 628 704 737 791 909 157189 234 301 433 454 


95025 121 176 247 454 660 684 710 890 965 
1 666 678 726 994 158 048 098 300 306 326 (150) 438 
96001 285 563 707 793 315 909 936 985 994 97010 
236 950 163 358 415 497 523 598 897 90 98060 074 | 461 481 795 814 847 853 978 159152 212 415 457 
208 250 310 335 (200) 535: 588 626 714 809 99.099 182 e 100 e Boa 576 40 5 80 507 141 one 


211 215 287 629 646 850 968. 041 046 083 093 263 402 478 566 875 162 285 336 475 
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Der Landſchaftsgarten. 

m Anſchluß an die vor Kurzem empfohlenen 
Rajolarbeiten im Landſchaftsgarten ift jetzt bei der 
milden Witterung beſonders bei leichteren Boden⸗ 
miſchungen eine ſehr paſſende Zeit, Gehölzpflanzungen 
aller Art mit Ausnahme von Kofen, die man ſicherer im 
Frühjahr verpflanzt, zu machen. Es wird bei der dies⸗ 
jährigen Trockenheit des Bodens aber nothwendig fein, 
die Eile gepflanzten Bäume und Sträucher ſtark 
angießen zu laſſen, und nächſtdem iſt es ſehr zweck⸗ 
mäßig, dieſe Pflanzſtellen mit Dung zu belegen. 
Denjenigen Gehölzgruppen, welche dennen dee Wachs⸗ 
thum zeigen, kann man durch Uutergraben einer ſtarken 
Dunglage zu Hilfe kommen; find aber ſolche Anpflan⸗ 
zungen aus Mangel an Verſtändniß urſprünglich auf 
nicht rajoltes Land gepflanzt und keänkeln in Folge 
deſſen, dann iſt das einzige Mittel, derartige 
Gruppen ganz auszuheben, die Fläche neu auf 
2-3 Fuß tief zu rajolen und friſch zu bepflanzen. 
Daß man Blumenbeete den ganzen Sommer 
hindurch ſauber und in reichem Flor erhalten muß, ſieht 
man wohl in den meiſten Gärten und lieſt dies auch 
überall, in Gartenbüchern ꝛc. Weniger Gewicht legt man 
ſehr mit Unrecht in der blumenarmen Zeit des Herbſtes 
und Winters auf ein den veränderten Temperatur: 
verhältniſſen entſprechend arrangirtes Beet, welches ſich 
etwa vor den Fenſtern der Dame des Hauſes befindet und 
felbft vom Zimmer aus jeden Augenblick beſichtigt werden 
kann. Der Gärtner glaubt vielmehr ſchon genug gethan 
zu haben, wenn er die erfrorenen, abgeliorbegen er 
wächſe von den Beeten abräumt; vielfach l man auch 
dieſe den ganzen Winter hindurch in unſauberer Weiſe 
ſich ſelbſt De: — für jeden ordnungsliebenden 
Gärtner ein unerfreulicher Anblick. Für ein ſolches 
Winterbeet hat man eine große Zahl winterharter 
Sedum- Arten (fette Henne, auch Johanniskraut genannt), 
ſowie ein Menge gleichharter Jemperrivum-Arten, die in 
wildem Zustande in ſteinigen und trockenen Gegenden 
und au) Gebirgszügen wuchern, aber auch in 
unſeren Gärten vorzüslich gedeihen. Mit dieſen 

anzen, dann mit den rothen Früchten der Ebereſchen, 
Pfaffen hütchen, der weißen Schneebeere, Tannenzapfen, 
ferner dazu grauen und grünen Moos⸗ und Baumflechten⸗ 
arten ſchafft man di S Deetausihmüstungen, die jedem 


988 Sn) 518 547 604 663 689 712 745 771 851 (150) 


80.078 079 098 337 515 574 671 711 (150) 851 (2 
81104 286 291 304 352 369 420 444 478 520 540 
576 (150) 767 780 859 886 914 22 291 361 587 665 
664 741 772 878 907 83.005 058 066 480 506 557 867 
883 BA026 028 068 079 148 204 247 258 299 324.398 
421 567 609 (150) 735 862. 1 

85.030 240 266 999 86119 196 207 377 493 5 
581 642 87130 242 245 504 596 890 88029 041 16 
205 234 335 492 544 745 (200) 39 025 221 222 228 2 
307 865 (150) 442 521 674 685 918. 

40.005 039 118 170.278 303 (150) 379 
569 (150) 592 621 (150) 741 758 759 977 41228 2 
670 295 55 43 ER 900 11 Fr: = 555 523 2 34 100 029 318 328 338 296 444 799 851 101 296 

84 089 111 158 292 4 6344 2 9 85 7 5 
684 338 de s 721 746 783 (150) 973 163 076 126 142 165 (150) 221 
485 819 917 44015 043 681 13 117 123 182 288.862 | 317 503 774 102.025 136 222 233 414 431 636 853 994 ö 56 165 (16 
482 613 667 993. 1103013 026 080 367 378 399 418 584 619 104151 699 932 602.686 653 817 164 249 458 596 623 658 667 


9 5 5 155 f 805 an 317 175 N 191 280 346 (150) 458 509 549 669 711 762 774 790. 165 033 044 055 056 462 076 091 099 147 178 260 


5 „105 032 066 203 213 307 482 556 696 796 898 998 2 314 384 455 470 635 (150) 726 166 002 098 197 
345677, 996 098 128 238 324 397 445 453 461 479 366 | (150) 106028 057 154 246 355 402 418 560 590 654 244 349 356 457 681 130 115 (150) 780 940 (200) 948 
2 397 987 48218, 452 812 die 881 | 69) 710 107010 348 522 606 761 768 887 108 329 | 167197 274 702 792 168 048 150 189 229 232 244 287 
49 1 (150) 191 209 270 282 325 421 429 456 582 364 404 468 507 573 835 901 109 193 320 525 643 545 615 650 731 940 948 169 020 030 (200) 056 061 
569 574 595 774 959. 28 763 939 943. 075 247 384 (150) 500 672 693 774 806 939 964. 


Wetter trotzen, bei Schneefall verſchwinden und nach 50 059 204 277 278 (150) 383 580 595 598 712 744] 0 137 237 248 368 (150) 387 441 486 523 

jedem der ne fieben Winter hiefiger Gegend in | 764 354 916 51 01e 285 340 248 641 715 841 846 880 | 537 eh 19 29 5 111 5 19 60 417 423 449 170 004 11 094 201 218 291 427 479 727 (150) 
gleihex Seilde auftauchen. Solche Beete werden in | 82.062 312 (150) 339 256 426 444 454 456 715 789 982 | 646 665 828 860 957 112061 6 232 637 645 744 | 390 899 940 171 031 038 189 217 309 500 603 682 724 
leer Jahreszeit von Jeden, der Freude an der Pflanzen⸗ | 58172 203 397 467 586 632 660.689 730 850 880 | 765 800 972 985 113 026 075 105 229 597 315 601 716 | 776, 812 858 172 085 208 338 554 656 713 791 933 985 
welt befit, mit Wohlgefallen betrachtet, daher kann zu | 54028 205 292 231 280 316 320 429 498 646 679 736.8 (200) 178 014 (150) 075 160 209 251 (150) 288 303 304 


851 114 278 (150) 310 316 251 531 624 909. 
85 016 199 502 555 677 697 767 864 899 56217 | 115042 160 291 381 477 532 564 568 739 881 904196 413 541 615 628 668 754 807 856 873 174 066 189 


= ne 6 191 632 686 705 787. 
346 259 884 409 442 535 623 850 87 016 028 170 233 | 930 (200) 949 116090 542 598 618 727 837.987 

326 353 621 474 531 693 715 756 68022 226 448 494 | 117152 165 445 562 605 621 652 (200) 667 671 (150) er a 8 9940450 an 
526 593 621 671 718 814 847 (200) 959 59 024 038 096 | 818 918 949 969 118017 056 314 334 357 360 380 170 784 952 979 178.098 251 272 308 653776 843 905 
Il 2 35 563 675 690 701 755 (150) 843 864 50 0 (150) 417 441 542 695 809 887 967 119 024 (200) 982 179 122 509 541 (150) 572 641 687 864 872. 

60 245 316 565 570 602 674 723 744 904 900 120 028 135 157 167 235 242 407 (150) 472 633 180 031 286 303 764 774 839 181 226 221 241 263 

61.006 298 459 98° 62.033 058 092 390 447 542 604867 673 825 927 941 954 979 121021 157/ 321 537 (150) 28] 498 897 984 182 44 469 942 183 032 063 067 251 
(150) 854 945 982 986 68.019 140 476 583 715 877 887 | 702 704 918 122 044 064 066 095 489 499 519 630 893 | 287 295 393 411 530 590 (150) 605 681 (200) 692 868 
942 64.034 (150) 054 (150) 132 227 270 (150) 275 277 | 917 992 123 006 079 259 349 367 388 425 429 517 597: | 926 184 185 350 443 462 575 625 814. 
282,557 378 472 507 676 684 703 728 734 800 847 858 | 615 661 687 693 758 766 872 903 995 124.949 286 454 185 082 113 144 204 377 398 415 462 489 555 
897 992, „| 521 523 670 685 (200) 746 770 804 854 876 892 932. | 582 705 750 827 934 186 065 194 280 337 381 (200) 
125022 126 226 264 365 719 776 343 850 887 919 | 463 838 888 187197 265 331 368 374 545 587 704 836 
960 126 024 030 140 152 213 285 312 572 713.720 | 839 844 923 188.049 050 331 369 446 574 619 671 731 
17 (150) 127067 10% 172 207 260 328 370 374 825 (150) 920 972 189 292 634 722 805 864 908. 


einem u dieſer Art fehr gerathen werden. An 

einem Vorbilde, wie ein derartiges Arrangement herzu⸗ 

ſtellen iſt, fehlt es bei uns auch nicht. R. 
. 


Lotterie. 
Am 2. Ziehungstag, 10. November, Vormittags, 
And ferner folgende Gewinne gezogen: ö 
, (Diejenigen Nummern, bei welchen der Gewinn 
nicht in Parentheſe vermerkt iſt, haben einen ſolchen von 
105 & erhalten.) i 
56 59 97 159 552 659 792 918 957 1001 217 250 
107 759 836 920 2207 255 299 482 872 (150) 3 020 
045 074 116 184 209 376 381 659 785 842 4.034 154 
204 (150) 293 306 490 601 672 893, 
‚8019 108 116 125 255 264 265 381 485 638 689 
6005 192 (150) 232 342 424 474 622 723 727 749 786 


— —r 


65 048 075 079 181 314 328 608 (200) 706 750 788 
857 914 973 (150) 66.023 036 057 073 272 281 338 140 : 
326 552 590.640 (150) 790 817 (150) 982 67115 166 
207 275 322 550 680 (150) 651 760 854 994 680551 
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Am 2. Ziehungstage, Nachmittags, find folgende | 726 768 836 900 (150) 907 934 (150) 72 127 205 274 
Gewinne gezogen: 312 (200) 434 442 447 513 524 636 641 662 858 873 
36 50 54 65 375 626 735 771 811 892 1046 (150) | 879 901 73 152 217 263 308 338 340 354 517 574 588 
060 396 405 411 865 2011 091 113 348 384 517 692 | 696 844 882 954 960 74 082 221 578 603 659 776 
734 743 752 821 982 3062 038 240 688 746 750 983 75 006 071 111 177 576 678 994 76 036 127 307 
977 4019 047 060 158 163 201 509 519 632 (158) 685 | 317 374 458 758 839 77029 100 114 130 136 166 223 
ü 725 142 799 813 827. 334 594 760 798 806 985 (150) 78 149 418 420 498 
| 5049 132 140 190 342 555 657 744 893 913 | 599 591 594 79 064 070 609 686 823 843, 
956 (150) 997 6007 035 075 171 352 (200) 354 355 416 80 023 052 (5000) 453 (300) 696 735 752 818 
510 969 7067 258 283 389 680 608 610 784 850 913 81036 145 188 (300) 228 254 263 376 420 435 888 
957 8068 169 205 265 327 366 480 494 534 704 712 83177 206 213 217 336 408 433 452 475 478 804 
881 927 9272 415 459 495 (200) 499 575 611 774 892 898. 83 102 134 155 175 532 554 659 672 835 845 84 009 
10 049 084 197 409 468 577 650 654 823 878 911 | 107 315 331 336 367 (150) 390 421 444 492 516 580 
(150) 11.035 068 287 352 487 726 883 890 12 050646 760 771 855 880. 
070 119 303 367 400 410 411 435 (150) 438 667 693 85045 067 087 214 223 254 508 510 564 632 744 
797 920 988 994 13 217 221 503 635 667 752 860 879979 86 186 285 341 363 417 (150) 742 755 783 (200) 
948 14.066 147 357 428 525 554 699 701 729 808 (150). | 917 87026 228 250 286 (150) 312 388 409 430 453 
15 011 190 261 304 395 528 653 698 875 16282 | 501 557 559 573 700 729 824 847 860 923 940 947 960 


295 524 555 557 682 716 730 736 801 962 987 17032 ] 88 023 050 068 152 314 439 557 604 (150) 735 776 813 
070 126 129 140 226 423 505 545 701 725 918 18102 [848 849 89054 068 087 191 204 225 229 241 498 
112 354 478 514 (150) 526 538 838 941 19 063 298 338 | 771 904. 


379 401 548 687 740 818 998. 90 005 099 118 256 447 493 576 653 657 684 714 
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142 186 341 353 422 445 476 528 781 836 28 013 063 | 983 97017 034 254 588 628 674 719 734 842 990 174 022 317 380 394 408 461 473 576 607 616 724 840 
076 092 157 252 325 360 403 566 552 611 (200) 97798 390 474 530 757 938 925 99 029 149 278 311 446 894 
982 29 106 121 170 254 287 345 358 (200) 422 456 | 470 515 (200) 740 762 802. 175 114 290 425 464 507 625 719 770 176 072 163 


394 724 817 951 991. : 300 396 474 559 565 566 681 686 777 897 177 015 048 
30 013 030 051 057 157 345 404 537 548 569 629 100 006 047 214 229 284 381 432 515 597 40% 857 | 147 214 438 515 564 726 778 810 853 178 040 074 251 


703 808 824 871 930 31.287 661 663 727 776 893 (200) | 101126 233 (150) 241 304 360 724 9:9 957 102085 | 499 565 566 179 138 150 173 190 376 739 889 922 936 
39 174 236 855 449.456 510 316 829 38021 047.058 | 040 085 . 611 709 808 875 95 | (oynan, 
3954 215 550 590 697 718 773 876 998 34 133 210 | 103 093 242 296 383 485 579 648 45 708 780 822 88. 180.101 121 138 231 463 526 581 606 659 679 692 
1 1 aes (1500 868 104033 180 350 462 479 517 529 548 (300) 830 886 | 727 729 877 911 949 953 964 181.079 140 170 600 725 Jette Gänſe „ 4 50-60 3, Jettgänſe über 15 Pfund 
35 221 262 328 427 553 560 629 631 869 880 941868 972, 731 736 829 182 161 (150) 204 299 371 (200) 399 430 ſchwer 60 4 und mehr 7er Z, Stoppelgänſe bis 8 40— 


954 144 003 128 (200) 198 142 299 304 305 319 408 
| 
36 082 100 124 132 245 355 368 389 424 486 548 560 . 195 040 768 847 877 106076 079 123 137 348 87510 584 599 603 610 614 630 640 643 767 834 840 871 12 Der 1 junge Enten 1502,50 , junge 


530 542 698 772 932. 

145 342 438 672 886 146 052 209 213 360 514 538 
537 545 701 721 764 768 803 (150) 832 147080 251 
424 563 148 032 061 090 197 652 749 782 949 149 110 
255 315 356 394 463 471 510 565 613. 

150 164 331 439 480 546 579 733 904 151 030 060 
539 555 598 655 880 903 908 918 938 152 101 291 294 
345 619 623 826 893 153 056 (79 102 156 222 554 631 
662 746 788 872 154 214 239 419 570 594 680 739. 

155 174 203 284 493 703 765 802 156 031 144 424 
466 586 716 857 885 919 971 (300) 999 157 022 061 
195 213 288 373 408 644 657 711 954 158 260 455 510 
150 an 851 (150) 913 159133 160 574 662 714 786 
2 

160 093 321 418 473 753 825 828 881 (150) 957 
161140 311 472 (150) 473 436 505 723 788 963 
162 065 187 238 344 480 595 605 (16 000) 626 711 8:6 
995 163 016 099 120 134 182 286 392 471 569 606 
164 093 324 524 (150) 606. 
1865 106 153 528 659 673 876 880 166 102 255 315 
450 484 (150) 565 649 975 167088 230 (300) 418 
451 (150) 496 521 583 591 724 840 901 953 
168 013 (150) 019 984 086 088 114 288 430 537 
169 057 067 216 248 250 333 374 441 678 788 876. 

179 075 098 109 324 353 400 631 693 986 171 328 
508 (150) 580 697 826 926 172 160 234 300 344 396 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 


Berlin, 10. November. (J. Sandmann.) Obſt and 
Semäfe: Birnen 5—6,50 A, Tafelbirnen 7—15 4, 
feinſte Sorten 20—40 , Aepfel 5—7,50 &, Tafeläpfeſ 
10—15 4, feinſte Sorten 20- 36 4, Maronen 20.304 
Wallnüſſe 20—30 „ dr Ctr., Zwiebeln 2,25—3,00—4,004, 
Weißfleiſchige Speite- Kartoffeln 2.80 3,30 „ rothe 
2,80-- 3,00 &, blaue 2 50 — 3,00 AM r 100 Kilo. Teltower 
Rübchen 9—12 &., Sellerie 7— 8.4, Meerrettig 7124, 
Blumenkohl 30-40 * Year 100 Stück. Kohlrüben 1,50 
his 200 M Pe Ctr. — Geräucherte Fiſche: Größere 
Zufuhren erwünſcht Nheinlachs 2,5 bis 2,90 4, Wellen 
und Oſtſeelachs 1,20 —1,60 , Flundern, kleine 36 4, 
mittel 7,50 bis 16 4. große 18—27 , Bücklinge 
1.80 — 4,00 4 or 100 Stück, Sprotten 40 —45 3, Rauch⸗ 
gal; mittel 1 % r Pfd. — Butter: Friſche feinſte 
Tafeihutter ꝛc. 120-125 , feine Tafelbutter 116—118 & 
II 95—108.%½ III fehlerhafte 8590, Lanpbutter I. 90—96, 
II. 80—85 , galiziſche u. and geringfte Sorten 55 79.4 
ger 50 Kilogr. — Kaſe: Schweizerkäſe I. 56—63 A, 
II. 50--55 &, UI. 4248 A, Qu.⸗Backſtein I. fett 20-25 
, II. 10—16 „ Limhurger I. 30—35 K, B. 26-95 
A, rheiniſcher Holländer Käſe 4558 , echter 
Holländer 60-65 #4, Edamer I. 60—70 4, II. 
56—58 A, franzöſiſcher Neufchateler 16 ½ Jr 
100 Stück, Roquefort 1,20 bis 1.50 % e 2 — 
Eier: 3,10 dr Schock netto. — Wild: Rehe 51 bis 
62 8, fehlerhafte 4050, Hirſche, ſtarke und fehlerhafte 
20—25 9, I. 25 bis 35 3, Dammild. 32—45 3, 
Wildschwein 25-30 9 e Pfund, Rebhühner, junge 
150 3. alte 90 bis 110 4. Faſanenhennen 2,40 biz 
3,50 , Faſanenhähne 3,00 4,00 AM, Haſen 3,00— 
8,75 , Kaninchen 45.55 d. er Stück, Krammetsvögel 
25—26 d. % Stück, Auerhahn 34,50 ., Birkhuhn 

1.75.2, „ di. Stück, Schnepfen 2,20—2,80 , 
Bekaſſinen 50 bis 70 3. er Stück. — Geflügel: 


k 55 568 674 739 (150) 750 999 107 099 254 340 397 415 En 2 5 5 ühner 55—80 3, alte 1,20— 1,70 4 Tauben 30-45 0, 

585 624 688 725 995 (150) 37233 261 274 433 441 461 48 432 630 643 646 721 338 858 868 925 108 094 38: 919 928 936 956 995 183 064 133 204 284 452 845 918 2 ’ . A y 7 
1 9 . 5 4a 3 8 8 94 383 8 a oularden 4,50—8 A Mageres Geflügel ſchwer ver⸗ 

105 5 8 417 501 539 606 746 880 39 100 293 568 762 109 050 069 101 228 247 513 535 (150) 8 390 184 654 164 166 367 411 570 655 709 729 748 käuflich. Fette Gänſe ſehr begehrt. 5 


572 590 741 (150) 981 987. 925 
40 114 226 233 289 371 484 527 668 716 802 809 ( N 185088 108 156 (150) 177 379 553 708 710 859 yes Bi 
240 971 41024 299 408 822 984 42036 115 191 228 111010 327 852 e 206 640 678 800277 186 923 079 117 139 176 258 260 300 412 438 454 | „er ag Ehen ee, e eee 
418 481 629 619 842 943 953 981 40101 179 242 271 113008 102 126 169 249 251 271 40 404 436 341 828 | 502 558 575 577 664 719 187 078 112 119 148 419 448 | Ti 
368 (200) 369 466 474 501 512 658 680 913 44.006 042 


„Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil unn 


454 (300) 549 719 732 766 887 188013 155 205 546 | en übrigen rebactionellen Snpalt: Ar Kleis, — tür den Infertientkeit 
2 846 907 908 113.006 029 166 247 440 455 646 679 768 | + d. W. Salemann, [immthd 0 Bang 
\ 438 590 672 683 700 718 743 778 800 883 952. 881 390 899 946 954 998 194.399 598 zaeı , [inmnid in BanieUW 
45 010 029 (150) 110 190 308 514 519 754 766 854 422 611 786 915. BEREITETE NEN 


46 021 068 419 456 472 561 691 7:6 726 786 831 879 115 105 432 447 512 566 679 725 794 887 116084 | 
908 (500) 47282 364 375 476 514 581 604 746 (150) | 133 289 348 357 469 481 (150) 519 523 589 638 942 
799 842 852 916 (150) 917 48 102 129 617 (150) | 117139 172 246 532 620 687 745 750 791 871 906 
698 (150) 770 792 855 869 49 161 210 291 854 896 118 005 146 (150) 192 193 229 433 549 746 995 119 058 
a = 120 121 200 225 280 945 585 638 639 697 764 
5 43 144 180 253 410 432 439 441 8 6 

503 99 715 1 5 742 972 51018 038 277 308 368 546 | 121115 148 511 816 122 071 (150) 101 105 426 458 
803 916 52 052 376 392 483 575 665 693 (150) 712 (150) | 583 806 818 963 976 123 061 105 113 257 289 299 422 
723 773 801 828 965 977 53 054 060 137 169 226 286 | 484 558 (150) 713 737 (150) 738 788 845 944 958 969 | 1308, 132/38 und 134/58 154, 1324 154,75 M bez. — 
309 366 885 956 54.016 019 114 353 361 (150) 424 716 | 12419 293 375 439 500 764 860. | Roggen der 1000 Kilo inländ. 1228 115, 123 116,25, 
730 787 884 948 975. 125 018 028 069 364 453 522 788 840 857 931 
55 152 266 362 363 399 411 440 562 689 773 942 | 126 074 295 211 271 358 486 523 680 832 197945 094 

56 202 204 265 330 339 390 412 480 502 516 (150) 860221 257 394 410 415 453 544 674 968 128 226 251 271 
972 57086 181 356 429 554 615 (150) 635 758 782 939 | 374 479 618 744 788 843 129 149 419 521 541 622 
g 58 111 156 194 375 440 627 669 (300) 983 59015 274 | 822 (150) 851. | 106, 108, 110, ruſſ. 81, 83 M bez. — Erbſen dee 1000 
284 354 497 607 657 692 783. 130 091 114 346 510 520 (300) 562 622 732 777 | Kilo weiße 105,50, 113,25, 115,50 & bez, graue 129,25 
60014 291 345 462 691 729 895 61 266 479 616 | 840 894 131098 119 140 191 234 289 300 512 573 745 | bez., grüne 120, 124,50 „ bez. — Bohnen Yr 1000 

685 772 871 62084 175 239 285 296 373 458 475 531 | 828 882 914 917 132 021 106 142 179 202 354 545 552 Kilo 102,25, 120, 121, 121,50, 122,25 A bez — Wicken 
589 656 746 789 839 63 060 119 170 182 238 307 410 | 729 764 829 861 897 914 946 133513 317 395 390 446 | Ye 1000 Kilo 95,50, 102,95, 103,25 M bez. — Bud: 
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Eine ſchwere Wahl iſt es für Jeden, welcher zur 
jetzigen Jahreszeit von Erkältung, Schnupfen, Huſten, 
Heiſerkeit, Katarrhen ꝛc. heimgeſucht wird, ein raſch 
wirkendes, unſchädliches Mittel unter den vielen Prä⸗ 
paraten auszuſuchen. Berückſichtigt man jedoch, daß nur 
dann ein Mittel von Erfolg ſein kann, wenn es auf die 
Urſache des Katarrhs (die entzündeten Schleimhäute) 
direct einwirkt, ſo kann kein Zweifel darüber beſtehen, 
daß die Apotheker W Voßſchen Katarrhpillen das beſte 
Mittel ſind. Erhältlich in den Apotheken. Jede ächte 
Schachtel trägt den Namenszug Dr. med. Wittlingers. 


Produetenmärkte. 


Königsberg, 10. November. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen 7e 1000 Kilo hochbunter 1328 150,50, 1338 
53, ruſſ 1318 145,25 M bez., bunter ruſſ 1257 Ger. 
138, 1268 blſp. 136,50, 1278 bef. 137, Ger. 137,50, 
blſp. 130,25, 35,25 & bez., rother 1298 und 1348 153, 


1246 117,50, 1268 120, 1274 120 M bez, ruſſiſcher 
d. d. Waſſer 1238 97 50, beſ. 96,25, 1258 100 4 bez. — 
Gerſte der 1000 Kilo große 102,75, 104,25, 108,50 M 


Die raſche Bereitung einer guten Suppe kann in 
bez., kleine 104,25 & bez. — Hafer der 1000 Kilo 104, a 8 8 15 


unzähligen Fällen nöthig werden. Dazu hatte man 
früher nur die ſehr theuren Bouillontafeln, die nicht 
einmal überall zu haben ſind. Jetzt bietet das 
Liebig ſche Fleiſchextract ein nicht genug zu ſchätzendes 
Auskunfts⸗ und Hilfsmittel, von dem die Kochkunſt auch 
bereits einen ausgedehnten Gebrauch macht, man muß 


491 526 619 641 773 788 796 906 934 64 007 021 (150) | 588 623 700 701 961 134038 (150) 314 398 499 516 ppeizen 97e 1000 Kilo ruf 99, 100, 101 4 bez. — es nur richtig anzuwenden verſtehen. Eine dünne, auß 
459 485 659 705 784 786 806 825. 518 527 592 625 904 986. „ Leinſaat r 1000, Kilo hochfeine ruſſ. 182,75, 185,75, wenigem Kalb⸗ oder Rindfleiſch oder auch nur aus 

65 003 320 366 427 457 480 511 630 794 840 877 135029 151 313 431 499 613 (300) 692 799 818187, 188,50, 190. bez., mittel ruſſ. 142,75, 147, 147.75, Knochen mit etwas Wurzelwerk gekochte Brühe kann 
66 028 050 067 277 287 290 296 330 486 560 583 586862 136 040 200 374 426 613 633 816 137048 054 265 N 


5150, 154. 158,50 «M bez. — Dotter r 1000 Kilo ruf. 
616 667 840 873 896 939 947 963 984 994 67023 039 | 281 287 392 487 608 618 628 749 927 968 138 144 255 | 125, 152,75, ger. 119,50 A, Hanfſaat ruſſ. 108, 111, 112, 
123 254 297 466 481 529 598 628 742 998 (150) 68 014408 412 427 473 593 647 139 151 173 195 (150) 277 | 115 AM bez. — Thymotheum 777 50 Kilo 19,50 M 5 = 
101 107 121 130 220 432 476 520 821 69 071 240 386 | 348 486 (500) 710 916. I Spiritus 77 10 000 ter 2 ohne Faß loco 37 & bez., 
458 506 600 825 965. 140 108 243 418 632 699 960 141 269 273 416 523 | % November 37 M Gh., der November⸗März 37½% 4 

70 052 234 250 518 544 564 597 713 730 731 946784 861 902 927 967 142 127 138 317 576 833 842 846 | Br. Ye Frühjahr 38 M Gd., er Maji⸗Juni 39 & Br. 
71 046 074 090 136 179 (150) 215 217 288 446 536 597 143 179 265 (300) 411 416 478 481 574 857 899 907 Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 


durch Zuſatz von Fleiſchertract in eine ſehr kräftige, 

wohlſchmeckende, ſchön braungefärbte Fleiſchbrühe umge⸗ 

wandelt werden. Im Nothfalle erhält man ſchon aus 

Waſſer mit Wurzelwerk, einem Stückchen Butter, einer 

Priſe Salz und etwas (ia wicht zu viel) Fleiſchextract 
ekocht eine goma Ichmadhafte Suppe. Das Liebig ſche 
leiſchextract 


Br. 
— 
Fr 


ollte daher in keiner Küche fehlen. 


